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Haushaltssatzung und Haushaltsplan  
 

der Stadt Biedenkopf für das 
Haushaltsjahr 2011 

 
 

Einwohnerzahlen Gemarkungs- 
größe 

Davon eigener 
Waldbesitz 

 

17.05.1939 30.06.1971 ha ha % 
 
Kernstadt Biedenkopf 

 
3.912 

 
7.359 

 
3.339 

 
2.122 

 
63,55 

 
Stadtteil Breidenstein 

 
709 

 
1.396 

 
844 

 
34 

 
4,03 

 
Stadtteil Dexbach 

 
302 

 
365 

 
706 

 
254 

 
35,98 

 
Stadtteil Eckelshausen 

 
517 

 
784 

 
440 

 
135 

 
30,68 

 
Stadtteil Engelbach 

 
320 

 
374 

 
843 

 
227 

 
26,93 

 
Stadtteil Katzenbach 

 
23 

 
23 

 
350 

 
2 

 
0,57 

 
Stadtteil Kombach 

 
436 

 
845 

 
439 

 
121 

 
27,56 

 
Stadtteil Wallau 

 
2.315 

 
3.658 

 
1.482 

 
72 

 
4,86 

 
Stadtteil Weifenbach 

 
507 

 
574 

 
590 

 
36 

 
6,10 

 
Insgesamt: 

 
9.041 

 
15.378 

 
9.033 

 
3.003 

 
33,24 

 
 
Einwohnerzahlen der Gesamtstadt am 31.12.1984 = 14.439 
 25.05.1987 = 14.244 *) 
 31.12.1990 = 14.394 
 31.12.1992 = 14.476 
 31.12.1994 = 14.500 
 31.12.1996 = 14.282 
 31.12.1998 = 14.129 
 31.12.2000 = 14.029 
 31.12.2002 = 13.863 
 31.12.2004 = 13.762 
 31.12.2006 = 13.599 
 30.06.2008 = 13.455 
 30.06.2009 = 13.312 
 30.06.2010 = 13.234 
*)  Ergebnis der Volkszählung  
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Haushaltssatzung  
der Stadt Biedenkopf für das Haushaltsjahr 

2011 
 

 
Aufgrund der §§ 114 a ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
15. November 2007 (GVBl. I S. 757), hat die Stadtverordnetenversammlung am 17. März 2011 
folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird 
 
im Ergebnishaushalt 
 
 im ordentlichen Ergebnis 
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 18.966.586 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 21.370.531 EUR 
 
 im außerordentlichen Ergebnis 
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 EUR 
 
 mit einem Fehlbedarf von 2.403.945 EUR 
 
im Finanzhaushalt 
 
 mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf - 1.716.679 EUR 
 
 und dem Gesamtbetrag der 
 
 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.094.910 EUR 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  2.643.706 EUR 
 
 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 771.000 EUR 
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 771.000 EUR 
 
 mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 3.265.475 EUR 
 
festgesetzt. 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2011 zur Finanzierung von 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf  
 

771.000 EUR 
 

festgesetzt. 
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§ 3 

 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 
 

§ 4 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2011 zur rechtzeitigen Leistung von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
 

3.000.000 EUR 
festgesetzt. 
 
 

§ 5 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2011 wie folgt 
festgesetzt: 
 
 1.  Grundsteuer 
 
  a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
   (Grundsteuer A) auf 270 v. H. 
 
  b) für die Grundstücke 
   (Grundsteuer B) auf 270 v. H. 
 
 2. Gewerbesteuer auf 320 v. H. 
 
 

§ 6 
 
Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplanes beschlossene 
Stellenplan. 
 
 

§ 7 
 
1. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g HGO 

dürfen nur mit Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung geleistet werden, soweit 
sie nach Umfang und Bedeutung erheblich sind. 

 
 Darunter fallen: 
 
 a) Aufwendungen und Auszahlungen mit einem Volumen von über 25.000 EUR, 
 
 b) Aufwendungen und Auszahlungen von grundsätzlicher Bedeutung für die Stadt 

Biedenkopf ohne betragliche Begrenzung. 
 
2. Alle übrigen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen können 

durch den Magistrat beschlossen werden und sind der Stadtverordnetenversammlung 
unverzüglich zur Kenntnis zu geben. 
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3. In Fällen, die keinen Aufschub dulden, kann der Magistrat unbeschadet der Rechte aus 

Abs. 1 a) über die Bereitstellung von über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen bis zu einem Höchstbetrag von 50.000 EUR je Budget entscheiden. Die 
besondere Dringlichkeit ist der Stadtverordnetenversammlung darzulegen. 

 
4. Der Magistrat wird ermächtigt, haushaltsrechtliche Maßnahmen zu treffen, die sich aus 

der Anpassung an das Besoldungsrecht, an andere gesetzliche Bestimmungen oder an 
das Tarifrecht zwingend ergeben. Er kann freiwerdende Planstellen für andere Bereiche in 
Anspruch nehmen. 

 
 

§ 8 
 
Soweit in der GemHVO-Dopppik nichts anderes bestimmt ist, dienen die Mehr-Erträge der 
jeweiligen Teilergebnishaushalte (Budgets) insgesamt zur Deckung der Mehr-Aufwendungen 
der jeweiligen Teilergebnishaushalte (Budgets) und die Mehr-Einzahlungen der jeweiligen 
Teilfinanzhaushalte dienen insgesamt zur Deckung der Mehr-Auszahlungen der jeweiligen 
Teilfinanzhaushalte. 
 
 

§ 9 
 
Die im Teilfinanzhaushalt 080202 „Bäder“ unter der Investitionsnummer 028 vorgesehene 
Auszahlung in Höhe 122.000 € wird gem. § 114 n HGO dahingehend mit einem Sperrvermerk 
versehen, dass für eine Verwendung der Mittel in Höhe von 120.000 € ein Beschluss des 
Magistrats herbeizuführen ist. Über die in o. g. Teilfinanzhaushalt zur Verfügung stehenden 
restlichen Mittel in Höhe von 2.000 € kann im Rahmen der haushaltsrechtlich zulässigen 
Möglichkeiten ohne Beschluss des Magistrats verfügt werden. 
 
 
 
 
Biedenkopf, 18. März 2011  
 
DER MAGISTRAT 
 
 
 
 
Joachim Thiemig 
  Bürgermeister 
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VORBERICHT 
 

zum Haushaltsplan 2011 
der Stadt Biedenkopf 

 
 
I.  Allgemeines 
 
Der Haushaltsplan ist das zentrale Planungsinstrument der wirtschaftlichen Aktivitäten 
einer Kommune für das Haushaltsjahr. 
 
Er ist ein für jedes Haushaltsjahr aufzustellendes, systematisch gegliedertes Planwerk. 
Er beinhaltet die dem Haushaltsjahr wirtschaftlich zuzuordnenden Erträge und Auf-
wendungen, im Haushaltsjahr voraussichtlich zu leistenden Ein- und Auszahlungen 
sowie die im Haushaltsjahr vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen für Investiti-
onen und Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Jahren. 
 
Der Haushaltsplan wird durch die Haushaltssatzung festgestellt und ist gleichzeitig 
wichtigster Bestandteil der Haushaltssatzung. Mit der Feststellung der Haushaltssat-
zung erlangt der Haushaltsplan Bindungswirkung für die Haushaltswirtschaft der Stadt. 
 
Die Bedeutung des Haushaltsplanes betont der Landesgesetzgeber in § 114 b der 
Hessischen Gemeindeordnung. Danach ist der Haushaltsplan die Grundlage für die 
Haushaltswirtschaft der Stadt und für die Haushaltsführung verbindlich. 
 
Der Haushaltsplan besteht gemäß § 1 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik aus 
 
 - dem Gesamthaushalt, 

 - den Teilhaushalten und 

 - dem Stellenplan. 

 
Der Gesamthaushalt besteht aus dem Gesamtergebnishaushalt und dem Gesamtfi-
nanzhaushalt, die wiederum in Teilhaushalte zu gliedern sind. 
 
Der Gesamtergebnishaushalt bildet das zentrale Element des doppischen Haushal-
tes. Er enthält "flächendeckend" alle veranschlagten Erträge (Ressourcenzuwachs) 
und Aufwendungen (Ressourcenverbrauch) der Stadt im Haushaltsjahr. 
 
Im Gesamtfinanzhaushalt werden alle voraussichtlich eingehenden Einzahlungen 
und zu leistenden Auszahlungen aus Investitionstätigkeit der Teilhaushalte dargestellt. 
Er weist außerdem den Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit sowie die 
Finanzierungstätigkeit für das zu planende Haushaltsjahr aus. 
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 II. Haushaltsplan 2009 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 wurde von der Stadtverordnetenver-
sammlung in ihrer Sitzung am 14. Mai 2009 beschlossen. Das Haushaltsvolumen wurde  
 
im Ergebnishaushalt 
 
 im ordentlichen Ergebnis 
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 21.085.367 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 21.085.367 EUR 
 
 im außerordentlichen Ergebnis 
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 EUR 
 
 ausgeglichen, 
 
im Finanzhaushalt 
 
 mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 375.538 EUR 
 
 und dem Gesamtbetrag der 
 
 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 688.139 EUR 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.274.405 EUR 
 
 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 25.000 EUR 
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 800.000 EUR 
 
 mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 985.728 EUR 
 
festgesetzt. 
 
 
 
III. Haushaltsplan 2010 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wurde von der Stadtverordnetenver-
sammlung in ihrer Sitzung am 27. Mai 2010 beschlossen. Das Haushaltsvolumen wurde 
 
im Ergebnishaushalt 
 
 im ordentlichen Ergebnis 
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 20.136.539 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 21.268.619 EUR 
 
 im außerordentlichen Ergebnis 
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0 EUR 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 EUR 
 
 mit einem Fehlbedarf von 1.132.080 EUR 
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im Finanzhaushalt 
 
 mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf - 2.105.005 EUR 
 
 und dem Gesamtbetrag der 
 
 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 557.930 EUR 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.056.330 EUR 
 
 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 498.400 EUR 
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 850.000 EUR 
 
 mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 2.955.005 EUR 
 
festgesetzt. 
 
 
 
IV. Teilergebnishaushalte 
 
Die Teilergebnishaushalte werden auf Produktebenen abgebildet. Es werden 67 Pro-
dukte abgebildet. Näheres kann dem Produktbuch der Stadt Biedenkopf entnom-
men werden. Der mittlerweile dritte doppische Haushaltsplan beinhaltet keine Ände-
rungen in der Gliederung der Teilhaushalte.  
 
Sofern in den einzelnen Teilhaushalten (Produkte) Steigerungen der Personalaufwen-
dung zu verzeichnen sind, ist dies in der genaueren Zuordnung zu den einzelnen Teil-
haushalten begründet. In Summe haben sich die Personalaufwendungen im Vorjah-
resvergleich um 49.504 € reduziert. 
 
 
1. Das Produkt 010101 "Gemeindeorgane" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -307.510 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Stadtverordnetenversammlung -14.100 € 

 Magistrat -19.870 € 

 Bürgermeister -248.655 € 

 Ausschüsse -1.700 € 

 Fraktionen -9.450 € 

 Ortsbeirat -13.070 € 

 Ausländerbeirat -150 € 

 Seniorenbeirat -225 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -290 € 
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 Wesentliche Positionen bei der Kostenstelle "Bürgermeister" sind die Personalauf-
wendungen in Höhe von 94.800 € und Versorgungsaufwendungen (auch für  
ehem. Bürgermeister) in Höhe von 139.700 €.  An eigenen Mitteln für die Ortsbei-
räte sind 10.790 € vorgesehen (je 500 € Pauschalbetrag zzgl. 50 Ct./Einwohner) 

 
 
2. Das Produkt 010102 "Zentrale Verwaltung" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -1.255.205 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Hauptamt -273.120 € 

 Personalamt -156.100 € 

 Finanzverwaltung -195.400 € 

 Kassen- und Rechnungswesen -169.580 € 

 EDV -81.097 € 

 Personalvertretung -700 € 

 Dienstgebäude -190.051 € 

 Verwaltungsaußenstellen -41.027 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -148.130 € 

 
 Im Rahmen der Kosten- und Leistungsrechnung wird dieses Produkt auf andere 

Produkte aufgeteilt. Es handelt sich hier um sogenannte Vorkostenstellen, die für 
andere Kostenstellen interne Leistungen erbringen, jedoch keine Leistungen an 
externe Dritte abgeben. 

 
 
3. Des Produkt 010103 "Hilfsorgane der Verwaltung" schließt mit einem Jahreser-

gebnis von -369.780 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Bereitstellung von Bauhofleistungen -341.496 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -28.284 € 

 
 Im Rahmen der Kosten- und Leistungsrechnung werden die größtenteils internen 

Leistungen dieses Produktes auf andere Produkte aufgeteilt. Die Verbesserung 
des Ergebnisses gegenüber dem Haushaltsjahr 2010 ergibt sich aus einer verbes-
serten Ertragssituation bei gleichzeitig nur leicht gestiegenen Aufwendungen. 

 
 
4. Das Produkt 020101 "Statistiken" schließt mit einem Jahresergebnis von -6.150 € 

ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Statistik -3.100 € 
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 Volkszählung/Zensus - 3.000 € 

 und Allgemeine Kostenstelle - 50 € 

  

 Bei den Kosten der Kostenstelle „Statistik“ handelt es sich um Personal- und Ver-
sorgungsaufwendungen.  

 
 
5. Das Produkt 020102 "Wahlen" schließt mit einem Jahresergebnis von -36.450 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Europawahl -1.500 € 

 Bundestagswahl -1.500 € 

 Landtagswahl -1.500 € 

 Kommunalwahl -25.600 € 

 Landratswahl -1.500 € 

 Bürgermeisterwahl -2.000 € 

 Ausländerbeiratswahl -900 € 

 Seniorenbeiratswahl -900 € 

 Bürgerbegehren 0 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -1.050 € 

  
 Das im Vorjahresvergleich bessere Ergebnis rührt aus den nun genauer zuzuord-

nenden Personalaufwendungen. Des Weiteren waren im Haushaltsjahr 2010 Kos-
ten für die Bürgermeisterwahlen am 05. bzw. 26. September 2010 veranschlagt, 
die im Haushaltsjahr 2011 größtenteils entfallen. Gleichzeitig erhöhen sich die 
Aufwendungen für die am 27. März 2011 stattfindende Kommunalwahl. Die an-
fallenden Personalaufwendungen werden aus Gründen der Verwaltungsverein-
fachung jährlich in einem gleichbleibendem Schlüssel auf die einzelnen Kosten-
stellen verteilt. 

 
 
6. Das Produkt 020201 "Sicherheit und Ordnung" schließt mit einem Jahresergebnis 

von -228.630 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Ordnungsamt -187.650 € 

 Geschwindigkeitsüberwachung -10.000 € 

 Ruhender Verkehr -13.650 € 

 Gefahrgutüberwachung -7.500 € 

 Ortsgerichte -1.100 € 

 Schiedspersonen -580 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -8.150 € 
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 Ein  Großteil  der  hier  veranschlagten  Kosten  bezieht  sich  auf  die  Personalauf-
wendungen der Kostenstelle „Ordnungsamt“. Im Vorjahresvergleich ist ein An-
stieg der Personal- und Versorgungsaufwendungen zu verzeichnen. 

 
 
7. Das Produkt 020202 "Melde- und Passwesen" schließt mit einem Jahresergebnis 

von -25.140 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Meldeamt -7.490 € 

 Passamt -17.200 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -450 € 

  
 Das im Vorjahresvergleich erneut bessere Ergebnis rührt aus reduzierten Perso-

nalkosten. Die Summe der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte hat sich durch 
die Einführung des neuen Personalausweises um 15.000 € erhöht, gleichzeitig 
steigen die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen für den neuen Perso-
nalausweis ebenfalls um 15.000 €. 

 
 
8. Das Produkt 020203 "Personenstandswesen" schließt mit einem Jahresergebnis 

von -70.720 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Standesamt -70.720 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
 Im Produkt Personenstandwesen ist bedingt durch einen Anstieg der Personal-

aufwendungen eine Verschlechterung des Ergebnisses zu verzeichnen. 
 
 
9. Das Produkt 020301 "Brandbekämpfung und Gefahrenabwehr" schließt mit ei-

nem Jahresergebnis von -385.833 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Freiwillige Feuerwehr Kernstadt -161.098 € 

 Freiwillige Feuerwehr Breidenstein -27.108 € 

 Freiwillige Feuerwehr Dexbach -15.406 € 

 Freiwillige Feuerwehr Eckelshausen -18.572 € 

 Freiwillige Feuerwehr Engelbach -18.266 € 

 Freiwillige Feuerwehr Kombach -16.014 € 

 Freiwillige Feuerwehr Wallau -45.449 € 

 Freiwillige Feuerwehr Weifenbach -16.558 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -67.362 € 
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 Obwohl  sich  die  Ertragssituation  im  Bereich  der  Feuerwehren  um  nahezu  16  %  
verbessert hat, verschlechtert sich das Gesamtergebnis um rd. 8,5 %.  Als Gründe 
sind hier beispielsweise die gestiegenen Aufwendungen für Abschreibungen 
(bedingt durch Investitionen) und Mehraufwendungen im Bereich der Hydran-
tenpflege zu nennen. 

 
 
10. Das Produkt 020302 "Brandschutzerziehung" schließt mit einem Jahresergebnis 

von -17.710 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Jugendfeuerwehren -7.990 € 

 Brandschutzerziehung -720 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -9.000 € 

  
 Die im Vergleich zum Vorjahr erhöhten Aufwendungen resultieren aus dem 

Druck  von  Lehr-  und  Unterrichtsmitteln,  für  die  gem.  HBKG  die  Gemeinden  zu-
ständig  sind.  Bei  den  Aufwendungen  der  allg.  Kostenstelle  handelt  es  sich  um  
Personalaufwendungen. 

 
 
11. Das Produkt 020303 "Feuerwehrtechnische Werkstatt" schließt mit einem Jahres-

ergebnis von -21.797 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Atemschutzwerkstatt +26.413 € 

 Schlauchwerkstatt +9.000 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -57.210 € 

 
 Die nicht unerhebliche Verbesserung des Ergebnisses in Höhe von rd. 60 % ist ei-

nerseits auf die verbesserte Ertragssituation im Bereich der Leistungsentgelte 
(neues Gebührenverzeichnis der Feuerwehrtechnischen Werkstatt), andererseits 
auf die reduzierten Personalaufwendungen und die reduzierten Aufwendungen 
für Sach- und Dienstleistungen zurückzuführen.  

 
 
12. Das Produkt 020501 "Katastrophenschutz" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 - 1.700 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich die Allgemeine Kostenstelle. 
 
 
13. Das Produkt 040201 "Sammlungen" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 - 1.848 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Weber- Stiftung -1.848 € 
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 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
 Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen konnten durch die Verlage-

rung der Exponate in das ehem. Bürgermeisteramt Wallau deutlich gesenkt wer-
den. Die Kostenstelle „Weber-Stiftung“ beinhaltet einen Zuschuss in Höhe von 
1.400  €  sowie  den  Ansatz  der  bis  zum  28.  Februar  2011  zu  leistenden  Mietauf-
wendungen in Höhe von 448 €. 

 
 
14. Das Produkt 040501 "Musikpflege" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -19.100 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Förderung Musik- und Gesangvereine -14.200 € 

 Eckelshausener Musiktage -4.400 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -500 € 

 
 Ein Großteil der Aufwendungen stellen Zuweisungen und Zuschüsse dar. 
 
 
15. Das Produkt 040801 "Büchereien" schließt mit einem Jahresergebnis von -8.625 € 

ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Bücherei Kernstadt -7.615 € 

 Bücherei Breidenstein -1.010 € 

 Bücherei Wallau 0 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
 Bei den im Produkt „Büchereien“ geführten Aufwendungen handelt es sich um 

die Zuschüsse für den Betrieb der Büchereien durch den Eigenbetrieb „Freizeit, 
Erholung und Kultur“ der Stadt Biedenkopf. 

 
 
16. Das Produkt 041001 "Heimatpflege" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -32.107 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Heimatmuseen -1.390 € 

 Förderung Schutzhütten -3.500 € 

 Förderung Fachwerkhäuser -1.000 € 

 Förderung Vereine - 1.500 € 

 Ortsjubiläen 0 € 

 Grenzgangsfest 0 € 

14



 Städtepartnerschaften -11.660 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -13.057 € 

 
 Über die Kostenstelle „Städtepartnerschaften“ wird auch der Zuschuss für das in 

2011 stattfindende Jugendlager beplant. Hierfür sind Aufwendungen in Höhe 
von 10.000 € vorgesehen. 

 
 
17. Das Produkt 041002 "Kulturpflege" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -69.600 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Förderung Kultur- und Veranstaltungsring -5.500 € 

 Eigenbetrieb "Freizeit, Erholung und Kultur" -64.100 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
Die erzielten Einsparungen resultieren aus der Kürzung des an den Eigenbetrieb 
„Freizeit, Erholung und Kultur“ auszuzahlenden Zuschusses und aus einem Wegfall 
der Personalaufwendungen. 

 
 
18. Das Produkt 041101 "Förderung der Kirchengemeinden und sonstigen Religions-

gemeinschaften" schließt mit einem Jahresergebnis von -220 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich eine Allgemeine Kostenstelle. 
 
 
19. Das Produkt 050401 "Soziale Einrichtungen" schließt mit einem Jahresergebnis 

von -44.875 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Produkte 
 
 Senioren-Begegnungsstätte -40.273 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -4.602 € 

 
 Bei den auf der Allgemeinen Kostenstelle beplanten Aufwendungen handelt es 

sich um den Personalkostenzuschuss an das DRK für den Betrieb der Altentages-
stätte Wallau gem. Vertrag vom 23. Januar 1987. 

 
 
20. Das Produkt 050601 "Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege" schließt mit 

einem Jahresergebnis von -1.400 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich eine Allgemeine Kostenstelle. 
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21. Das Produkt 051001 "Sonstige soziale Hilfen und Leistungen" schließt mit einem 
Jahresergebnis von -46.722 € ab. 

 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Altenbetreuung -5.630 € 
 
 und Allgemeine Kostenstelle -41.092 € 
 
 Die Verschlechterung des Ergebnisses um 4.300 € ergibt sich aus gestiegenen 

Personalkosten und gleichzeitiger Reduzierung der freiwilligen Leistungen. 
 
 
22. Das Produkt 060101 "Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen" schließt mit 

einem Jahresergebnis von -1.536.629 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Kindergarten Galgenbergstraße -251.400 € 

 Kindergarten Breidenstein -146.100 € 

 Kindergarten Engelbach -92.389 € 

 Kindergarten Kombach -196.027 € 

 Kindergarten Wallau -445.113 € 

 Kindergarten Schulstraße -146.400 € 

 Kindergarten Rathaus -263.600 € 

 Kindergarten Strubbellies -25.000 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 29.400 € 

 
 Die  Zuschüsse  an  die  Träger  der  Kindergärten  betragen  zusammen 1.690.000  €  

und sind somit im Vorjahresvergleich um über 14 % gestiegen. Grund hierfür sind 
u. a. die gestiegenen Betreuungskosten der sog. „U3“-Kinder. 

 
 
23. Das Produkt 060201 "Jugendarbeit" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -48.850 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Förderung St. Elisabeth-Verein - 30.000 € 

 Förderung Vereine und Träger - 14.100 € 

 Ferienspiele -4.750 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
Für  die  Förderung  des  St.  Elisabeth-Verein  e.  V.  wurden  die  Aufwendungen  für  
Zuweisungen und Zuschüsse um 25.000 € reduziert. 
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24. Das Produkt 060301 "Sonstige Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe" 
schließt mit einem Jahresergebnis von -700 € ab. 

 
 Es beinhaltet lediglich die Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Es handelt sich hier um den Zuschuss an den St. Elisabeth-Verein e. V. für die Ar-

beit der Gruppe für alleinerziehende Frauen und alleinstehende Schwangere. 
 
 
25. Das Produkt 060501 "Jugendräume" schließt mit einem Jahresergebnis von 
 -1.980 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich die Allgemeine Kostenstelle. 
 
 
26. Das Produkt 060601 "Sonstige Einrichtungen der Kinder-, Jugend- und Familien-

hilfe" schließt mit einem Jahresergebnis von -59.618 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Kinderspielplätze -11.398 € 

 Bolzplätze -20 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -48.200 € 

 

 Im Vergleich zum Vorjahr erhöhen sich die Aufwendungen für die Kinderspiel-
plätze  im  Bereich  der  Abschreibungen  um rd.  2.000  €.  Bei  den  Aufwendungen  
der Allgemeinen Kostenstelle handelt es sich um Personalaufwendungen. 

 
 
27. Das Produkt 070301 "Förderung Gesundheitspflege" schließt mit einem Jahreser-

gebnis von -10.519 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich die Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Es handelt sich hier um den Zuschuss für die Diakoniestation und den Mitglieds-

beitrag sowie den Jahreszuschuss für das DRK Kreisverband Biedenkopf. 
 
 
28. Das Produkt 080101 "Förderung des Sports" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -59.000 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Förderung Vereine -59.000 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
 Die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse konnten im Vorjahresver-

gleich um 33.000 € gesenkt werden, was größtenteils aus dem Abschluss der För-
derung „Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen Sportgelände ’Auf dem 
Erlenacker’ " an den FV 1913 Wallau e. V. resultiert. 
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29. Das Produkt 080201 "Sportstätten" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -32.665 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Turnhalle Weifenbach -32.665 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
 Für anteilige Personalaufwendungen sind 10.900 € zu verzeichnen, 21.765 € sind 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. 
 
 
30. Das Produkt 080202 "Bäder" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -194.398 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Lahnauenbad -198.136 € 

 Schwimmbad Wallau +3.978 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -240 € 

 

 Ein Großteil der im Produkt „Bäder“ geplanten Aufwendungen (146.400 €) betrifft 
den Zuschuss  an den Eigenbetrieb „Freizeit,  Erholung und Kultur“  der  Stadt  Bie-
denkopf für den Betrieb des Lahnauenbades.  Die Erträge der Kostenstelle 
„Schwimmbad Wallau“ rühren aus der Pacht für die auf dem Schwimmbad be-
findliche Antennenanlage. 

 
 
31. Das Produkt 090101 "Bauliche Planung" schließt mit einem Jahresergebnis von 
 -78.238 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Landschaftspflege -200 € 

 Flächennutzungsplan -5.000 € 

 Bebauungspläne -10.700 € 

 Stadtumbau West -20.000 € 

 Einfache Stadterneuerung 0 € 

 Dorferneuerung -1.838 € 

 Verkehrsplanung 0 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -40.500 € 

 
 Die um 12.000 € gestiegenen Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse im 

Bereich der Kostenstelle „Stadtumbau West“ resultieren aus den Projekten 
„Marktplatz  2“  (ehem. Deutsche Bank)  und „Bei  der  Kirche 14“ (altes  Rathaus),  
welche im Wege der Umlage an den IZH abgerechnet werden. 
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32. Das Produkt 100101 "Bau und Planung" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -135.070 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Bauamt -134.035 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -1.035 € 

 
 Die um rd. 20 % reduzierten Aufwendungen entstehen größtenteils durch eine 

Senkung der Personalaufwendungen. 
 
 
33. Das Produkt 100102 "Liegenschaften" schließt mit einem Jahresergebnis von 
 -243.657 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Bebaute Grundstücke -103.997 € 

 Unbebaute Grundstücke -83.460 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -56.200 € 

 
 Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen wurden um rd. 33.500 € redu-

ziert. Die Personalaufwendungen steigen um rd. 18.200 €. 
 
 
34. Das Produkt 100201 "Förderung Wohnungsbau" schließt mit einem Jahresergebnis 

von +113 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich eine Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Im Produkt „Förderung Wohnungsbau“ werden die Erträge aus der Tilgung von 

Bau- und Arbeitgeberdarlehen sowie Abschreibungen verbucht. 
 
 
35. Das Produkt 100301 "Denkmalschutz und -pflege" schließt mit einem Jahreser-

gebnis von 0 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich eine Allgemeine Kostenstelle, es wurden für das HHJ 2011 

jedoch keine Mittelanmeldungen vorgenommen. 
 
 
36. Das Produkt 110101 "Elektrizitätsversorgung" schließt mit einem Jahresergebnis 

von +74.823 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 E.ON Mitte AG +80.000 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -5.177 € 
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 Es  handelt  sich  bei  der  Kostenstelle  „E.ON  Mitte  AG“  um  Erträge  aus  Konzessi-
onsabgaben. 

 
 
37. Das Produkt 110201 "Gasversorgung" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 +37.000 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Gasversorgung Biedenkopf GmbH +37.000 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
 Das Produkt „Gasversorgung“ beinhaltet die Erträge aus Konzessionsabgaben. 
 
 
38. Das Produkt 110401 "Fernwärme" schließt mit einem Jahresergebnis von 0 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Nahwärme Biedenkopf GmbH 0 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
 Es wurden für das HHJ 2011 wie in den vergangenen Jahren keine Mittelanmel-

dungen vorgenommen. 
 
 
39. Das Produkt 110501 "Elektrizitäts- und Wasserversorgung" schließt mit einem Jah-

resergebnis von +644.975 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Stadtwerke Biedenkopf GmbH +644.975 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
Die Verschlechterung des Ergebnisses im Vorjahresvergleich rührt fast ausschließ-
lich aus einer reduzierten Zahlung der Konzessionsabgabe (Wasser) i. H. v. rd. 
124.000 € und aus einer im Vorjahresvergleich um rd. 220.000 € verminderten 
Gewinnausschüttung. 

 
 
40. Das Produkt 110601 "Abfallentsorgung" schließt mit einem Jahresergebnis von 
 +25.250 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Müllabfuhrzweckverband +19.500 € 

 Duales System +23.300 € 

 Baustoffrecycling +5.200 € 

 Grünschnitt  -16.500 € 
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 und Allgemeine Kostenstelle -6.250 € 

 
 Die Erträge der Kostenstelle „Müllabfuhrzweckverband“ sind pauschale Erstat-

tungen für im Auftrag des MZV durchgeführte Aufgaben, wie z. B. die überwach-
te Annahme von Bauschutt-Kleinmengen und Astschnitt. Die Erträge der Kosten-
stelle „Duales System“ rühren aus der Erstattung für Containerstellplätze der Befa. 

 
 
41. Das Produkt 110701 "Abwasserbeseitigung" schließt mit einem Jahresergebnis 

von +4.213 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich eine Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Die Verschlechterung des Ergebnisses 2011 im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich 

größtenteils aus den rückläufigen öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten (Be-
nutzungsgebühren). 

 
 
42. Das Produkt 110702 "Öffentliche Toilettenanlagen" schließt mit einem Jahreser-

gebnis von -13.340 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich eine Allgemeine Kostenstelle für die Toilettenanlage „Am 

Ziegenberg“. 
 
 
43. Das Produkt 120101 "Gemeindestraßen" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -564.965 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Straßen Kernstadt -136.136 € 

 Straßen Breidenstein -51.228 € 

 Straßen Dexbach -13.338 € 

 Straßen Eckelshausen -16.136 € 

 Straßen Engelbach -6.627 € 

 Straßen Katzenbach -1.500 € 

 Straßen Kombach -13.883 € 

 Straßen Wallau -58.461 € 

 Straßen Weifenbach -17.026 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -250.630 € 

 
 Die Minderaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr i. H. v. rd. 188.700 € resultie-

ren aus dem rückläufigen Unterhaltungsansatz (Reparatur bzw. Ausbesserung 
der Fahrbahndecken aufgr. Frostschäden, größtenteils in 2010 angemeldet und 
durchgeführt) und einem Rückgang der Personalaufwendungen. 
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44. Das Produkt 120102 "Straßenbeleuchtung" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -212.814 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Beleuchtung Kernstadt -98.596 € 

 Beleuchtung Breidenstein -18.800 € 

 Beleuchtung Dexbach -6.100 € 

 Beleuchtung Eckelshausen -11.626 € 

 Beleuchtung Engelbach -6.000 € 

 Beleuchtung Katzenbach 0 € 

 Beleuchtung Kombach -12.800 € 

 Beleuchtung Wallau -35.500 € 

 Beleuchtung Weifenbach -6.975 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -16.417 € 

 
 Im Haushaltsjahr 2011 kann erstmalig eine klare Zuordnung des entstehenden 

Aufwands zu den einzelnen Ortsteilen erfolgen. Insgesamt schließt das Produkt 
mit einem verbesserten Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr in Höhe von über 11 % 
ab. Dies ist maßgeblich auf eine Reduzierung der Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen zurückzuführen (bedingt durch energetische Maßnahmen). 

 
 
45. Das Produkt 120103 "Stützmauern" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -55.797 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich die Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Der im Vorjahresvergleich um rd. 16.500 € reduzierte Ansatz beinhaltet  u. a. 

40.000 € für die Sanierung einer bestehenden Stützmauer im Bereich „Am Frau-
enberg“. 

 
 
46. Das Produkt 120104 "Straßenentwässerung" schließt mit einem Jahresergebnis 

von -9.700 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich die Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Die pauschalen Straßenentwässerungskosten werden im Rahmen der Kosten- 

und Leistungsrechnung eingebucht. Es handelt sich hier ausschließlich um Perso-
nalaufwendungen. 

 
 
47. Das Produkt 120301 "ÖPNV" schließt mit einem Jahresergebnis von -10.800 € ab. 
 
 Es  beinhaltet  lediglich  die  Allgemeine  Kostenstelle,  hier  wird  der  Zuschuss  zum  

Regionalen Nahverkehrsverband Marburg-Biedenkopf dargestellt. 
 

22



48. Das Produkt 120401 "Sonstiger Personen- und Güterverkehr" schließt mit einem 
Jahresergebnis von -800 € ab. 

 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Behindertenfahrdienst -800 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
 Die Abrechnung des Behindertenfahrdienstes erfolgt durch Vorlage von Gut-

scheinen seitens des Landkreises Marburg-Biedenkopf. 
 
 
49. Das Produkt 120501 "Straßenreinigung" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -89.050 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Reinigung Straßen -12.500 € 

 Reinigung Sinkkästen -3.750 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -72.800 € 

 
 Die gesunkenen Aufwendungen beim Produkt „Straßenreinigung“ resultieren aus 

der Umsetzung der im Haushaltssicherungskonzept 2010 beschlossenen Maß-
nahmen. 

 
 
50. Das Produkt 120502 "Winterdienst" schließt mit einem Jahresergebnis von 
 -97.857 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich eine Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Der Großteil der geplanten Aufwendungen ist für die Beschaffung von Streusalz 

veranschlagt.  
 
 
51. Das Produkt 120601 "Parkplätze" schließt mit einem Jahresergebnis von -1.032 € 

ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich eine Allgemeine Kostenstelle. 
 
 
52. Das Produkt 120602 "Parkhaus" schließt mit einem Jahresergebnis von +2.500 € 

ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich eine Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Es handelt sich hier um das Parkhaus Schulstr. 5-9 (ehem. „Plittsches Gelände“). 
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53. Das Produkt 130101 "Öffentliche Grünflächen" schließt mit einem Jahresergebnis 
von -98.500 € ab. 

 
 Es beinhaltet lediglich eine Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Den leicht erhöhten Aufwendungen für Personalkosten stehen gleichbleibende 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen gegenüber. 
 
 
54. Das Produkt 130201 "Öffentliche Gewässer" schließt mit einem Jahresergebnis 

von -38.323 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Perfstausee -4.000 € 

 Lahn +2.246 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -36.569 € 

 
 Den im Vorjahresvergleich um 1.600 € gestiegenen Personalaufwendungen ste-

hen verminderte Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von rd. 
5.000 € gegenüber. 

 
 
55. Das Produkt 130202 "Wasserbauliche Anlagen" schließt mit einem Jahresergebnis 

von -30.473 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Hochwasserschutzeinrichtungen -23.773 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -6.700 € 

 
 Das im Vorjahresvergleich schlechtere Ergebnis rührt aus leicht gestiegenen Per-

sonalaufwendungen und einer Steigerung der Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen von rd. 7.600 €. Hierin enthalten sind u. a. Ansätze für die Erneu-
erung des vorh. Bachgeländers im STT Weifenbach, sowie Genehmigungsgebüh-
ren für die Planung von Hochwasserschutzdämmen. 

 
 
56. Das Produkt 130301 "Friedhöfe" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -68.296 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Friedhof Kernstadt +32.915 € 

 Friedhof Breidenstein +4.953 € 

 Friedhof Dexbach -1.935 € 

 Friedhof Eckelshausen -217 € 

 Friedhof Engelbach -1.840 € 
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 Friedhof Katzenbach -1.520 € 

 Friedhof Kombach -1.052 € 

 Friedhof Wallau +21.180 € 

 Friedhof Weifenbach +2.220 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -123.000 € 

 
 Die Gemeinkosten und die kalkulatorische Verzinsung des Anlagekapitals wer-

den im Rahmen der Kosten- und Leistungsrechnung verbucht. Die Personalauf-
wendungen sind - außer beim Friedhof Kernstadt - größtenteils auf der Allgemei-
nen Kostenstelle beplant und werden nach tatsächlich entstandenem Aufwand 
auf die einzelnen Friedhöfe aufgeteilt. Die Verbesserung des Ergebnisses in Höhe 
von rd. 41.300 € ergibt sich u. a. aus der jetzt schon in die Haushaltsansätze ein-
gearbeiteten – und noch zu beschließenden – Änderung der Gebührenordnung 
zur Friedhofsordnung, sowie im Haushaltssicherungskonzept 2010 beschlossen. 

 
 
57. Das Produkt 130401 "Natur- und Landschaftspflege" schließt mit einem Jahreser-

gebnis von -11.100 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Naturschutz 0 € 

 Landschaftspflege 0 € 

 Ausgleichsmaßnahmen -2.300 € 

 Schädlingsbekämpfung -700 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -8.100 € 

 
 Der im Vergleich zum Vorjahr gesunkene Fehlbedarf resultiert aus um 3.600 € re-

duzierten Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. 
 
 
58. Das Produkt 130501 "Landwirtschaft" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -96.650 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Feldwege -96.650 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 
 Das erneut gestiegene Defizit im Produkt „Landwirtschaft“ ergibt sich aufgrund 

der gestiegenen Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (z. B. Unterhal-
tung/Sanierung der beiden Durchlässe im Katzenbach in Höhe von ca. 30.000 €). 
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59. Das Produkt 130502 "Forstwirtschaft" schließt mit einem Jahresergebnis von 
+61.148 € ab. 

 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Stadtwald +85.641 € 

 Holzverladestation -2.393 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -22.100 € 

 
 Bedingt durch den Wegfall der Erträge aus der Auflösung der Waldrücklage 

(2010 = 500.000 €) und einer Reduzierung der geplanten privatrechtlichen Leis-
tungsentgelte um 62.700 € vermindert sich der Überschuss im Produkt „Forstwirt-
schaft“ um rd. 523.500 €. Dies können auch die um 31.400 € reduzierten Aufwen-
dungen für Sach- und Dienstleistungen nicht ausgleichen. 

 
 
60. Das Produkt 140101 "Umweltschutz" schließt mit einem Jahresergebnis von  
 -3.700 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich die Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Im Vorjahresvergleich wurden 1.000 € eingespart. 
 
 
61. Das Produkt 150101 "Wirtschaftsförderung" schließt mit einem Jahresergebnis von 
 -28.000 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 Wirtschaftsförderung 0 € 

 Weihnachtsbeleuchtung -30.000 € 

 Plakatanschlag +2.000 € 

 und Allgemeine Kostenstelle 0 € 

 Der Ansatz für die Weihnachtsbeleuchtung wird nicht mehr – wie in den vergan-
genen Jahren – als Zuschuss an den Eigenbetrieb „Freizeit,  Erholung und Kultur“ 
der Stadt Biedenkopf ausgezahlt. Die Aufgaben im Rahmen der Weihnachtsbe-
leuchtung wurden an die Stadt rückübertragen.  

 Der Ansatz der Kostenstelle „Plakatanschlag“ sieht die Erträge aus Pacht für den 
öffentl. Plakatanschlag des Kurhessischen Plakatinstituts vor. 

 
 
62. Das Produkt 150201 "Bereitstellung von Bürgerhäusern" schließt mit einem Jah-

resergebnis von –438.982 € ab. 
 
 Es beinhaltet die Kostenstellen 
 
 BGH Kernstadt -196.255 € 

 BGH Breidenstein -13.268 € 

 BGH Dexbach -7.229 € 
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 BGH Eckelshausen -12.874 € 

 BGH Engelbach -12.511 € 

 BGH Kombach -10.573 € 

 Fritz-Henkel-Halle -54.675 € 

 Alte Schule Weifenbach -4.529 € 

 Freizeithalle Breidenstein -4.476 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -122.592 € 

 
 Der Ansatz der Kostenstelle „BGH Kernstadt“ beinhaltet Aufwendungen in Höhe 

von 70.000 € für die Instandhaltung des Gebäudes (Bauunterhaltung) und 
134.400 € Betriebskostenzuschuss. Der Ansatz der Kostenstelle „Fritz-Henkel-Halle“ 
sieht 40.000 € an Aufwendungen für die Sanierung der Fassaden vor. Der Großteil 
an Personalaufwendungen ist auf der Allgemeinen Kostenstelle beplant und wird 
nach tatsächlichem Aufwand auf die jeweiligen Kostenstellen aufgeteilt. 

 
 
63. Das Produkt 150202 "Märkte" schließt mit einem Jahresergebnis von -4.900 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich die Allgemeine Kostenstelle. 
 
 
64. Das Produkt 150301 "Tourismus" schließt mit einem Jahresergebnis von 
 -532.727 € ab. 
 
 Es beinhaltet folgende Kostenstellen 
 
 Förderung Tourismus -75.700 € 

 Freizeitzentrum Sackpfeife -210.527 € 

 und Allgemeine Kostenstelle -246.500 € 

 
 Die bereinigten Aufwendungen für  Zuschüsse an den Eigenbetrieb „Freizeit, Er-

holung & Kultur“ betragen bei der Kostenstelle „Tourismus“ 75.700 € und bei der 
Kostenstelle „Freizeitzentrum Sackpfeife“ 109.000 €. Der Ansatz der Allgemeinen 
Kostenstelle beziffert den allgemeinen Zuschuss. Für die Erstellung einer faunisti-
schen Untersuchung (Verträglichkeitsprüfung) bzgl. der Änderung des Flächen-
nutzungs- und Bebauungsplanes im Bereich der Sackpfeife sind 55.000 € vorge-
sehen, weitere 35.000 € fließen in die Instandhaltung der Berghütte (Bauunterhal-
tung). 

 
 
65. Das Produkt 160101 "Steuern, allgemeine Zuweisungen und Zuschüsse, allgemei-

ne Umlagen" schließt mit einem Jahresergebnis von +5.019.245 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich die Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Folgende Erträge sind geplant: 

27



 Verwaltungsgebühren 40 € 
 Schlüsselzuweisungen 978.375 € 
 Auflösung Sonderposten 52.620 € 
 Ausgleichsleistungen Familienleistungsgesetz 339.900 € 
 Gemeindeanteil Einkommensteuer 4.405.500 € 
 Gemeindeanteil Umsatzsteuer 740.950 € 
 Grundsteuer A 25.000 € 
 Grundsteuer B 1.240.000 € 
 Gewerbesteuer 5.500.000 € 
 Spielapparatesteuer 60.000 € 
 Hundesteuer 45.000 € 
 Verzinsung von Steuernachforderungen u. –erstatt. 15.000 € 
 
 Folgende Aufwendungen sind veranschlagt: 
 
 Kompensationsumlage 179.391 € 
 Kreisumlage 4.398.735 € 
 Schulumlage 2.555.701 € 
 Gewerbesteuerumlage 1.220.313 € 
 Gewerbesteuer 9.000 € 
 Sonstige Zinsen & ähnl. Aufwendungen 20.000 € 
 
 
66. Das Produkt 160201 "Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft" schließt mit einem 

Jahresergebnis von -512.960 € ab. 
 
 Es beinhaltet lediglich die Allgemeine Kostenstelle. 
 
 Im Produkt „Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft“ werden Finanzerträge sowie 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen verbucht. Bedingt durch eine Minderung 
der Zinserträge (Guthaben- und Festgeldverzinsung), der Aufwendungen für die 
Kompensationsumlage und den gestiegenen Aufwendungen für Zinsen am Ka-
pitalmarkt verschlechtert sich das Ergebnis im Vorjahresvergleich um rd. 91.500 €. 

 
 
67. Das Produkt 160301 "Abwicklung Vorjahre" wurde nicht beplant. 
 
 
 
V.  Kosten- und Leistungsrechnung 
 
Im Rahmen der Kosten- und Leistungsrechnung werden die Gemeinkosten (insbe-
sondere des Produktbereiches 01 "Innere Verwaltung") den jeweiligen Produkten zu-
geordnet. Hier werden auch die kalkulatorische Verzinsung des Anlagekapitals (ins-
besondere für Gebührenhaushalte) und die pauschalierten Kosten der Straßenent-
wässerung gebucht. 
 
 
 
VI.  Budgetregeln 
 
Gemäß § 4 GemHVO bildet jeder Teilhaushalt eine Bewirtschaftungseinheit (Budget). 
Bei der Stadt Biedenkopf bildet jedes Produkt ein Budget. 
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Erstmalig wurde in der Haushaltssatzung der Stadt Biedenkopf die Regelung aufge-
nommen, dass, soweit in der GemHVO-Doppik nichts anderes bestimmt ist, die Mehr-
Erträge der jeweiligen Teilergebnishaushalte (Budgets) insgesamt zur Deckung der 
Mehr-Aufwendungen der jeweiligen Teilergebnishaushalte (Budgets) dienen und die 
Mehr-Einzahlungen der jeweiligen Teilfinanzhaushalte insgesamt zur Deckung der 
Mehr-Auszahlungen der jeweiligen Teilfinanzhaushalte dienen. Dies soll der Vereinfa-
chung der Budgetbewirtschaftung dienen und trägt gleichzeitig zu einer Reduzie-
rung des internen Verwaltungsaufwandes bei. 
 
Ausgenommen von den jeweiligen Budgets sind die Personal- und Versorgungsauf-
wendungen. Diese werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt (vgl. früherer Sam-
melnachweis 1). Gleiches gilt für die Abschreibungen und Erträge aus der Auflösung 
von Sonderposten (§ 20 Abs. 5 GemHVO) und die Verfügungsmittel (§ 13 GemHVO). 
 
 
 
VII. Erläuterungen zum Investitionsprogramm 
 
Gegenüber dem „kameralen“ Investitionsprogramm sind nicht nur die investiven Aus-
zahlungen, sondern auch die Einzahlungen (Zuschüsse etc.) aus Investitionstätigkeit 
sowie Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit im Investitionsprogramm dar-
gestellt. Geringwertige Wirtschaftsgüter (sog. GWG's, Anschaffungspreis zwischen 
150 € und 1.000 € netto) sind ebenfalls im Investitionsprogramm veranschlagt (frühe-
rer Grenzwert = 410 €).  
 
Die Zuordnung der einzelnen Investitionsmaßnahmen zu den jeweiligen Budgets ist 
den als Anlage zu den jeweiligen Teilfinanzhaushalten beigefügten Aufstellungen 
„Investitionen Amt...“ zu entnehmen. 
 
 
 
VIII. Finanzplanung 
 
Die Orientierungsdaten der Haushalts- und Finanzplanung bis 2014 hat das Hessische 
Ministerium des Innern und für Sport im Einvernehmen mit dem Hessischen Ministerium 
für Finanzen am 01. September 2010 gemäß der Vorschrift der HGO bekannt gege-
ben. 
 
Dieser sog. Finanzplanungserlass ist bindend und es werden Orientierungsdaten nach 
dem gegenwärtigen Rechts- und Sachstand gegeben. Änderungen der gesamtwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen und mögliche gesetzliche Neuregelungen kön-
nen zu abweichenden Ergebnissen führen. 
 
Auch die Ergebnisse der November-Steuerschätzung (2010) sind in die Finanzplanung 
mit eingeflossen. 
 
 
 
IX. Erläuterungen zum Stellenplan 
 
Die Erläuterungen zum Stellenplan befinden sich zwecks besserer Übersichtlichkeit 
direkt vor dem Stellenplan Teil A (Beamte). 
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ÜBERSICHT 
 

über die aus Verpflichtungsermächtigungen  
voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben 

 
 

Verpflichtungsermächtigung im 
Haushaltsplan des Jahres 

Voraussichtlich fällige Auszahlungen 
1.000 EUR 

 2011 2012 2013 2014 2015 

1 2 3 4 5 6 

2010 0 0 0 0 0 

2011 0 0 0 0 0 

Summe 0 0 0 0 0 

 
Nachrichtlich 
 
In der Ergebnis- und Finanzplanung 
vorgesehene Kreditaufnahmen 

 
 
 

771 

 
 
 

728 

 
 
 

738 

 
 
 

787 

 
 
 

25,0 
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 ÜBERSICHT 
 über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten 

- 1.000 EUR - 
 

Art Stand zu Beginn 
des 

Vorjahres 
 

2010 

Voraussichtlicher 
Stand zu Beginn 

des 
Haushaltsjahres 

2011 

Voraussichtlicher 
Stand zum Ende 

des 
Haushaltsjahres 

2011 

1 2 3 4 

1. Verbindlichkeiten aus Anleihen 

2. Verbindlichkeiten aus Krediten von 

2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen 

2.2 Land 

2.3 Gemeinden und Gemeinde- 
 verbänden 

2.4 Zweckverbänden u. dgl. 

2.5 Sonstiger öffentlicher Bereich 

2.6 Kreditmarkt 

2.7 Verbundene Unternehmen,  
 Beteiligungen, Sondervermögen 

 

 

0 

1.557 

0 

0 

80 

9.727 

0 

 

 

0 

1.422 

0 

0 

98 

9.933 

0 

 

 

0 

1.345 

0 

0 

119 

10.537 

0 

Summe 11.364 11.453 12.001 

3. Verbindlichkeiten aus Vorgängen,  
 die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
 gleichkommen 

3.1 Leasing 

3.2 Sonstige 

 

 

0 

0 

 

 

0 

0 

 

 

0 

0 

Summe 0 0 0 

Nachrichtlich 

4. Verbindlichkeiten der Sonder- 
 vermögen mit Sonderrechnung 
 
4.1 Aus Krediten 
 
4.2 Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
 wirtschaftlich gleichkommen 
 
5. Vorübergehende Inanspruchnahme 
 von flüssigen Mitteln aus zweck- 
 gebundenen Rücklagen und Son- 
 derrücklagen für andere Zwecke 
  
6. Anteilige Schulden im Rahmen  
 von Mitgliedschaften in Zweck- 
 verbänden 
 
7. Anteilige Schulden im Rahmen 
 der Beteiligung an wirtschaft- 
 lichen Unternehmen 
 
8. Langfristige Mietverträge und Ver- 
 pflichtungen aus ÖPP-Verträgen 
 

 

 

 

0 

 

0 

 

 

0 

 

 

7.526 

 

 

2.367 

 

0 

 

 

 

0 

 

0 

 

 

0 

 

 

7.244 

 

 

2.264 

 

0 

 

 

 

0 

 

0 

 

 

0 

 

 

6.971 

 

 

2.610 

 

0 
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ÜBERSICHT 
 über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen 

- 1.000 EUR - 
Art Stand zu 

Beginn des 
Vorjahres 

 
2010 

Voraussicht- 
licher Stand zu 

Beginn des  
Haushalts- 

jahres 
2011 

Voraussicht- 
licher Stand zum 

Ende des  
Haushalts- 

jahres 
2011 

1 2 3 4 
1. Rücklagen und Sondervermögen 
 
1.1 Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen  
 Ergebnisses 
 
1.2 Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen 
 Ergebnisses 
 
1.3 Zweckgebundene Rücklagen 
 
1.3.1 Gebührenausgleichsrücklage Abwasser  
 
1.4 Sonderrücklagen 
 
1.4.1 Stiftungskapital 
 
1.4.2 Sonstige Sonderrücklagen 
 
1.4.2.1 Forstrücklage 
 
1.4.2.2 Versorgungsfonds 
 
1.4.2.3 Vermächtnisse 

 
 
 

0 
 
 

0 
 
 
 

0 
 

0 
 

685 
 

0 
 

500 
 

78 
 

15 

 
 
 

0 
 
 

0 
 
 
 

0 
 

0 
 

679 
 

0 
 

0 
 

78 
 

12 

 
 
 

0 
 
 

0 
 
 
 

0 
 

0 
 

664 
 

0 
 

0 
 

78 
 

12 
 Summe der Rücklagen 1.278 769 754 
2. Rückstellungen 
 
2.1 Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen auf Grund 
 von beamtenrechtlichen oder vertraglichen Ansprüchen 
 (davon durch Mittel der Versorgungsrücklage nach 
 HVersRücklG gedeckt) 
 
2.2 Rückstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegenüber 
 Versorgungsempfängern, Beamten und Arbeitnehmern 
 
2.3 Rückstellungen aus Bezüge- und Entgeltzahlungen für 
 Zeiten der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von 
 Altersteilzeit und ähnl. Maßnahmen 
 
2.4. Rückstellungen für im Haushaltsjahr unterlassenen Auf- 
 wendungen für Instandhaltungen, die im folgenden Jahr 
 nachgeholt werden 
 
2.5 Rückstellungen für Rekultivierung und Nachsorge von 
 Abfalldeponien 
 
2.6 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 
 
2.7 Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten im 
 Rahmen des Finanzausgleichs 
 
2.8 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürg- 
 schaften, Gewährleistungen und anhängigen Gerichts- 
 verfahren 
 
2.9 Sonstige Rückstellungen  

 
 
 
 
 

0 
 
 

0 
 
 
 

0 
 
 
 

0 
 
 

0 
 

0 
 
 

0 
 
 
 

0 
 

0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kann erst nach Erstellung 
bzw. Prüfung  der Eröffnungs-

bilanz ausgefüllt werden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0                          200 
 Summe der Rückstellungen 0 0 200 
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Übersicht  
 

über die den Fraktionen nach § 36 a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung 
zur Verfügung gestellten Mittel 

 
 

Haushaltsansatz 
 

 
Art 

 
 
 

2011 
EUR 

 
 
 

2010 
EUR 

 
Ergebnis 

der 
Jahres- 

rechnung 
 

2009 
EUR 

 
Erläuterungen 

1 2 3 4 5 

1. Gesamtbetrag der Mittel nach  
§ 36 a Abs. 4 HGO  3.552 4.450 3.424 

 

1.1 Sockelbetrag für jede Fraktion 
(jährlich 0 EUR) 0 0 0 

 

1.2 
Restbetrag nach Fraktionsstärke 
Betrag für jedes Fraktionsmitglied  
(mtl. 8 EUR) 

3.552 4.416 3.424 
 

1.3 Unvorhergesehenes 0 34 0  

2. Aufteilung des Betrages unter 1 
auf die einzelnen Fraktionen:    

 

2.1 CDU-Fraktion  1.152 1.440 1.376 
2.1.1 Personalkosten k. A. k. A. 470 
2.1.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 906 
2.1.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0 

 
 

2.2 SPD-Fraktion 1.152 1.344 1.056 
2.2.1 Personalkosten k. A. k. A. 361 
2.2.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 695 
2.2.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0 

 
 

2.3 BB-Fraktion  672 864 864 
2.3.1 Personalkosten k. A. k. A. 295 
2.3.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 569 
2.3.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0 

 
 

2.4 UBL-Fraktion 384 576 0 
2.4.1 Personalkosten k. A. k. A. 0 
2.4.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0 
2.4.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0 

 
 

2.5 FDP-Fraktion 192 192 128 
2.5.1 Personalkosten k. A. k. A. 44 
2.5.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 84 
2.5.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0 

 
 

 
 
 

Jahresbeiträge 
 

 
 

 
 
 

2011 
EUR 

2010 
EUR 

2009 
EUR 

 
 

3. 
Zusätzlich an die einzelnen  
Fraktionen gewährte geldwerte 
Leistungen: 

keine keine keine 
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STELLENPLAN 
 
 
 

der nicht nur vorübergehend beschäftigten 
 

Bediensteten der Stadt Biedenkopf 
 

für das 
 
 
 

HAUSHALTSJAHR  2 0 1 1 
 

 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
 
Durch die Haushaltssatzung wird der Magistrat ermächtigt, haushaltsrechtliche 
Maßnahmen zu treffen, die sich aus der Anpassung an das Besoldungsrecht, an andere 
gesetzliche Bestimmungen oder an das Tarifvertragsrecht zwingend ergeben. Er kann frei 
werdende Planstellen für andere Bereiche in Anspruch nehmen. 
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Vorbemerkungen: 
 
Die Zuordnung der Besoldungs- und Entgeltgruppen erfolgt im vorliegenden Stellenplan 
wegen der besseren Übersichtlichkeit grundsätzlich nach Produktbereichen (zweistellig) 
und Produktgruppen (vierstellig). Soweit die vollständige Zuordnung nach Produkten 
(sechsstellig) möglich bzw. sinnvoll ist, ist diese so vorgenommen worden. 
 
Die grundsätzlich Darstellung nur nach Produktbereichen und -gruppen vermeidet eine 
weitere stellenplanmäßige Aufgliederung nach Produkten, die von Jahr zu Jahr 
umzustellen wäre, weil die zeitlichen Anteile für die konkreten Tätigkeitsbereiche nicht 
durchgängig konstant sind. 
 
Die Verteilung auf die speziellen Kostenstellen (achtstellig), die den jeweils in diesen 
Bereichen geleisteten Einsatzstunden entspricht, wird endgültig am Ende eines 
Haushaltsjahres durch interne Leistungsverrechnung vorgenommen. 
 
Der Stellenplan ist Bestandteil des Haushaltsplans und mit in die Beschlussfassung über 
die Haushaltssatzung einzubeziehen. 
 
 
 
Teil A „Beamte“: 
 
Die in dem Produkt 010102 „Zentrale Verwaltung“ nach Besoldungsgruppe A 13 
ausgewiesene Stelle wird in eine Stelle im Bereich „Arbeitnehmer“ nach Entgeltgruppe 12 
TVöD umgewandelt, nachdem der Stelleninhaber verstorben ist und die Stelle mit einem 
„Verwaltungsfachwirt“ besetzt ist. 
 
Im gleichen Produkt wird der bisherige „ku-Vermerk“ gestrichen, weil er nicht erforderlich 
ist. 
 
Die im Produkt 0202 „Ordnungsangelegenheiten“ nach Besoldungsgruppe A 12 
ausgewiesene Stelle wird in eine Stelle im Bereich „Arbeitnehmer“ nach Entgeltgruppe 11 
TVöD umgewandelt. 
 
 
 
Teil B „Arbeitnehmer“: 
 
Im Produkt 010102 „Zentrale Verwaltung“ wird eine Stelle nach Entgeltgruppe 12 TVöD 
ausgewiesen, die im Stellenplan „Beamte“ (Besoldungsgruppe A 13) gestrichen worden 
ist. 
 
Im Produkt 010103 „Hilfsorgane der Verwaltung“ wird eine Stelle in die Entgeltgruppe 4 
TVöD zurückgestuft. Das entspricht der Eingruppierung nach der tatsächlich ausgeübten 
Tätigkeit. 
 
Im Produkt 0202 „Ordnungsangelegenheit“ wird eine Stelle nach Entgeltgruppe 11 
ausgewiesen, die im Stellenplan „Beamte“ (Besoldungsgruppe A 12) gestrichen worden 
ist. Außerdem wird eine bisher in der Entgeltgruppe 6 TVöD ausgewiesene Stelle in die 
Entgeltgruppe 8 TVöD angehoben. Diese Entgeltgruppe entspricht der Stellenbewertung. 
 
Im Produkt 040801 „Büchereien“ wird die nach Entgeltgruppe 2 TVöD ausgewiesene 
Stelle gestrichen. Sie ist in der Stellenübersicht zum Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 
„Freizeit, Erholung und Kultur“ ausgewiesen. 
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Der im Produkt 10 „Bauen und Wohnen“ ausgewiesene „ku-Vermerk“ wird gestrichen, weil 
er nicht mehr benötigt wird. 
 
Im Produkt 13 „Natur- und Landschaftspflege“ wird die nach Entgeltgruppe 2 TVöD 
ausgewiesene Stelle gestrichen, weil die Stelleninhaberin wegen Verrentung 
ausgeschieden ist. Diese Tätigkeit wird vom städt. Bauhof übernommen. 
 
 
 
Teil C „Zusammenstellung“: 
 
Bei den vorgeschlagenen Änderungen verringert sich die Gesamtzahl der Stellen von 
seither 75 auf nunmehr 74,7 Stellen. 
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1. Vorbemerkung 
 

Für die Bereiche „Freizeit“, „Erholung“ und „Kultur“ hat die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung 

am 28. Februar 2008 einen Eigenbetrieb gem. § 127 Hessische Gemeindeordnung und des 

Eigenbetriebgesetzes (EigBGes) gegründet. Er wird nach den Bestimmungen der Betriebssatzung vom 

29.02.2008 geführt.  

 

Für den Eigenbetrieb „Freizeit, Erholung und Kultur“ 

 

Nicole Habich-Pfeifer 

(Betriebsleiterin) 

 

 

 

Der Betriebskommission gehören an: 

 
Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder: 
 
Bürgermeister Karl-Hermann Bolldorf 
(Vorsitzender) 
 
Erster Stadtrat Wilhelm Bast Stadtrat Albert Cziegler 
 
Stadtrat Ewald Achenbach Stadtrat Rainer Schwarz 
 
Stadtrat Uwe Funk Stadträtin Gunda Schreiner 
 
Stadtverordneter Matthias Damm Stadtverordneter Martin Scharf 
 
Stadtverordneter Rainer Höhn Stadtverordneter Heinz Olbert 
 
Stadtverordneter Christoph Radtke Stadtverordneter Joachim Thiemig 
 
Stadtverordneter Dietrich Stark Stadtverordneter Eckhard Henkel 
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2. Wirtschaftsplan mit Erläuterungen 2011 
 

2.1. Erfolgsplan mit Erträgen und Aufwendungen  
 

Sackpfeife Lahnauenbad 
Biedenkopf 

Kultur Touristik Verwaltung INSGESAMT 

Einnahmen 

Plan 2011 Plan 2011 Plan 2011 Plan 2011 Plan 2011 Plan 2011 

Umsatzerlöse 160.000,00 69.800,00 51.950,00 4.000,00 0,00 285.750,00

Mieterträge und Sonstiges 1.500,00  0,00  0,00  0,00  0,00 1.500,00

Zuwendungen (u.a. inkl. Pers.kostenerstattg) 109.000,00 146.400,00 64.100,00 75.700,00 254.700,00 649.900,00

Kostenerstattung 40.000,00  0,00  0,00  0,00 800,00 40.800,00

Sponsoren /Fördertöpfe  0,00  0,00 16.100,00 1.000,00 0,00 17.100,00

Zinsertrag  0,00 0,00  0,00  0,00 3.000,00 3.000,00

Gesamt 310.500,00 216.200,00 132.150,00 80.700,00 258.500,00 998.050,00

             

Ausgaben 
Plan 2011 Plan 2011 

Plan 2011 
Plan 2011 Plan 2011 Plan 2011 

Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe 8.000,00 9.300,00  0,00  0,00  0,00 17.300,00

Personalaufwand  60.000,00 95.000,00 43.600,00 78.200,00 137.000,00 413.800,00

Raumkosten (Miete + Nebenkosten) 0,00 0,00 0,00 0,00 27.000,00 27.000,00

Energiekosten für Bewirtschaftung 10.000,00 70.000,00 0,00 0,00 0,00 80.000,00

Versicherungen, Beiträge und Abgaben 0,00 0,00 3.200,00 0,00 27.500,00 30.700,00

Reparaturen und Instandhaltungen 35.100,00 8.500,00 400,00 0,00 0,00 44.000,00

Werbe- und Reisekosten 2.200,00 400,00 8.550,00 2.500,00 14.000,00 27.650,00

Fremdleistungen  181.000,00 32.200,00 76.400,00 0,00  0,00 289.600,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.200,00 800,00 0,00 0,00 29.500,00 44.500,00

Bücherei 0,00 0,00 0,00 0,00 8.000,00 8.000,00

Bauhof und städtische Verwaltungskosten 
(FIBU) und Azubi  0,00  0,00  0,00 0,00 15.500,00 15.500,00

Gesamt 310.500,00 216.200,00 132.150,00 80.700,00 258.500,00 998.050,00
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Allgemeine Erläuterungen zum Plan und Zahlenwerk  
 
Entsprechend den Vorgaben, die mit dem Haushaltssicherungskonzept für die Stadt 
Biedenkopf  für 2010 bis 2013 nach Maßgabe des § 12 Abs. 4 HGO von der 
Stadtverordnetenversammlung in 2010 beschlossen wurden, wird das Konsolidierungsziel, 
einen ausgeglichenen Ergebnishaushalt ab dem Haushaltsjahr 2013 zu erreichen, 
entsprechend im Eigenbetrieb verfolgt.  
 
Voraussetzung hierfür ist die Umsetzung der vorgesehenen Maßnahmen in den 
identifizierten Handlungsfeldern und die Verbesserung der gesamtwirtschaftlichen 
Verhältnisse. Konkret heißt es im Haushaltssicherungskonzept der Stadt Biedenkopf unter 
Punkt 6 der Konsolidierungsmaßnahmen zur allgemeinen Kostenstelle Tourismus (15030199), 
die den städtischen Zuschuss an den Eigenbetrieb betrifft: Durch eine allgemeine Kürzung 
des städtischen Zuschusses im HHJ 2011 um 70.000,00 €, im HHJ 2012 um 60.000,00 € und 
im HHJ 2013 um 50.000,00 € werden Einsparungen erzielt. Ein Ausgleich im Eigenbetrieb 
Freizeit, Erholung und Kultur der Stadt Biedenkopf muss durch Erhöhung der Einnahmen 
oder Verminderung von Leistungen erfolgen. 
 
Die Betriebskommission hat in Ihrer Sitzung am 13.9.2010 einem Maßnahmenplan 
zugestimmt, mit dem einerseits Kosteneinsparungen erzielt werden und andererseits 
Einnahmenerhöhungen erreicht werden. Hierzu zählen drastische Veränderungen in allen 
Bereichen unter Ausschöpfung aller Ressourcen und sämtlicher möglicher Synergien. In 
erster Linie zählen hierzu unter anderem  die Veränderung der Öffnungszeiten im Bereich 
Sackpfeife, Lahnauenbad und der Tourist-Information.  
 
So wird beispielsweise auf der Sackpfeife in den Monaten April, Mai nur an Wochenenden 
geöffnet, in den übrigen Monaten außerhalb der Ferienzeiten wird es nur einen 
eingeschränkten Betrieb von Mittwoch-Freitag geben, d.h. kein Indianerdorf, keine Pferde. 
Zwei Pferde sind schon vor dem Winter verkauft worden. Die Mitgliedschaft in Lahntal 
Tourismusverband ist gekündigt und wird ab 1.1.2012 wirksam. Das Lahnauenbad wird im 
Sommer 2011 vom 3. Juni bis zum 28. August 2011 öffnen, d.h. die Betriebsdauer wird von 
18 auf 12 Wochen reduziert und die tägliche Öffnungszeit wird auf 10 bis 19 Uhr bzw. 11 
bis 19 Uhr reduziert. Die freiwerdenden Personalkapazitäten der Schwimmmeister werden im 
Lahnauenbad im Bereich der  Aufsicht (Überschneidung, dadurch weniger DLRG-Kräfte), 
Außenpflege und Koordination der Reinigung eingesetzt. Die verbleibenden Stunden sichern 
den Badebetrieb im Juni, Juli, August und die Vor- und Nachbereitung der Saison. Des 
Weiteren wird der Bergladen in den Sommer- und Herbstferien sowie an 12 Tagen im 
Februar mit Mitarbeitern der Touristinformation besetzt (Schneebedingungen vorausgesetzt). 
Durch die veränderte Personalplanung und Berufung des stellvertretenden Betriebsleiters 
Harald Klein zum technischen Betriebsleiter und Aufbau einer weiteren Stellvertreterposition 
(Option Bauhof) können weitere Einsparmaßnahmen bei den Fremdleistungen bewirkt 
werden.  
 
Die Umsatzerlöse, die im Freizeitzentrum für 2010 angestrebt waren, sind schon mit Ende der 
Sommersaison erreicht worden, trotz der teilweise sehr wechselhaften Wetterbedingungen 
im Sommer. Dies konnte einerseits durch die sehr gute Wintersaison erreicht werden und 
andererseits, weil die Sackpfeife nicht ganz so wettersensibel ist wie das Lahnauenbad. Im 
Lahnauenbad hat sich das gesetzte Umsatzziel aufgrund des sehr schlechten Augustwetters 
nicht erreichen lassen. Das Preissystem als  solches ist erfolgreich eingeführt worden und 
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wird in 2011 konstant fortgesetzt. Mit einem August, der wettertechnisch nur annähernd so 
wie im Jahr 2009 verlaufen wäre, hätte das Umsatzziel erreicht werden können.  
 
Aufgrund der drastischen Einsparungsmaßnahmen ist es im kommenden Wirtschaftsjahr 
nicht mehr möglich, die Leistungen in allen Sparten auch in 2011 weiterhin anbieten zu 
können. Im Bereich Touristik wird die Erhaltung der Tretbecken, des ehemaligen 
Trimmpfades, der Ausbau des Wegenetzes auf private Initiativen verlagert werden müssen. 
Der Eigenbetrieb kann diese Leistungen nicht mehr erfüllen.  
 
Wir streben an, mit dem Aufbau neuer Mitarbeiterqualifizierungsmaßnahmen, den Standard 
und die Qualitätssicherungsmaßnahmen auszubauen, Prozessvereinfachungen und 
strategischen Kooperationen zu erarbeiten und zu begleiten, um diese Ziele in Kooperation 
mit privaten Initiativen aus unserer Kommune zur Zufriedenheit für alle zu gewährleisten. 
Dazu zählen vor allem die Bürger, die touristischen Leistungsträger, Kooperationspartner aus 
Schulen, anderen Einrichtungen sowie ansässige Unternehmen.  
 
Erläuterungen zu den geplanten Erträgen 
 
Die Umsatzerlöse für die Sackpfeife, die im Wirtschaftsplan für 2011 konservativ angesetzt 
sind entsprechen einer Steigerung um 8.5  abzüglich der Umsatzeinbußen (Vergleichswerte 
aus dem Vorjahr), die sich durch die Reduzierung der Öffnungszeiten ergeben. Gleichwohl 
wir für das Freizeitzentrum die Zuwachsrate für 2010 mit +13 % übertroffen haben wie im 
Vorjahr auch, lässt sich diese zweistellige Zuwachsrate aufgrund des reduzierten Angebotes 
in 2011 nicht mehr halten. Einnahmen durch die Erhebung einer Parkgebühr sind separat als 
Kostenerstattung angesetzt worden. Der Betrieb des Parkautomaten erfolgt durch den 
Eigenbetrieb. Eine Parkgebühr wird ganzjährig erhoben in Anpassung an die Betriebszeiten, 
z.B. 11 bis 18 Uhr. Die Gebührenstruktur sieht wie folgt aus: bis zu 0,5 h  ist das Parken 
kostenlos – so ist der kurze Besuch, das Bringen und Holen von Kindern, der kurze Rundgang 
mit dem Hund auch während der Betriebszeiten nach wie vor kostenlos. Wer länger als eine 
halbe Stunde parken möchte, zahlt 2 € Parkgebühr ohne Verrechnung. Der Gast wird 
informiert, dass er am Parkautomaten seinen Parkschein ziehen und sichtbar im Auto 
deponieren muss. Die Kontrollen und ggf. die Erhebung von Bußgeldern bei 
Zuwiderhandlung erfolgt durch das Ordnungsamt („HiPos“) im Auftrag der Stadt, der auch 
die Einnahmen aus den Bußgeldern zugehen. Gäste, die regelmäßig die Sackpfeife besuchen 
können eine Jahresparkkarte als Dauerparkausweis (übertragbar) für 20,- € pro Jahr  
erhalten.   
 
Die gesamtwirtschaftliche Prognose für 2011 ist für touristische Unternehmen in 
Deutschland nach wie vor positiv. Insbesondere die deutschen Mittelgebirgsregionen 
profitieren nachhaltig von dem Megatrend des Wanderns und Radfahrens. Auch unter einer 
etwas entspannteren Wirtschaftssituation bleibt diese Urlaubs- und Freizeitform aktuell und 
weiterhin steigende Energiekosten verschaffen nach wie vor Angeboten im regionalen 
Umfeld (z.B. Naherholungsgebiete im Bereich Freizeit) einen anhaltenden Auftrieb.  
 
Eine Fortschreibung der Umsatzzuwächse, die für 2011 mit einer Planzahl von + 8,5 % im 
Freizeitzentrum vorsichtiger ausfällt, ist durchaus realistisch. Der reduzierte Ansatz für 2011 
im Lahnauenbad ergibt sich vor allem aus der Reduzierung der Öffnungszeiten von 18 auf 12 
Wochen.  
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Das neue Kartensystem paßt sich auch auf diese veränderten Öffnungszeiten flexibel an 
ohne Nachteile für die Besucher.  Der Familienpass, der über das Kita3K-Projekt in 2010 
bereits in Vorbereitung war, wurde noch nicht umgesetzt, doch wird sobald es solch ein 
Angebot für Familien gibt integriert werden. Auch die Familienkarte der Hessischen 
Landesregierung bietet hierzu Gestaltungsspielraum – wobei dieser aufgrund der 
Haushaltssituation sicher nicht gravierend von dem vorhandenen Angebot abweichen kann. 
Die Vorteile, die geboten werden können werden Servicevorteile sein, die sich nicht auf den 
Preis auswirken.   
 
Die Umsatzerlöse im Bereich Kultur sind aufgrund beantragter Fördertöpfe erheblich 
gestiegen und im Kulturkonzept näher erläutert, die für die Touristik sind aus 2010 
unverändert fortgeschrieben. Umsatzerlöse im Bereich der Verwaltung gibt es nicht mehr, da 
diese aus dem Projekt „Ab in die Mitte“ generiert und vom Land Hessen bereitgestellt wurden 
und für 2011 im Bereich Kultur integriert sind.  
 
Erläuterungen zu den Aufwendungen 
 
Die Aufwendungen für Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe sind wie im Planwerk 2010 
fortgeschrieben worden.  
 
Die Raumkosten, die für die Miete und Nebenkosten im Rathaus an die Stadt zu leisten sind, 
sind als fixe Kosten auch für 2011 unverändert fortgeschrieben worden.   
 
Im Bereich der Energiekosten für die Bewirtschaftung der Sackpfeife bleibt der Ansatz aus 
2010 konstant und im Lahnauenbad sind Einsparungen durch die Reduzierung der 
Öffnungszeiten erfolgt und einer Abdeckung der Wasseroberfläche (Investition im Haushalt).  
 
Die Rubrik Versicherungen, Beiträge und Abgaben ist weitgehend ein konstanter 
Fixkostenblock. Die Mitgliedschaft im touristischen Verband Das Lahntal e.V. ist bereits 
gekündigt, wirkt sich haushaltstechnisch jedoch erst ab dem Jahr 2012 aus. Die 
Versicherungsbeiträge sind bereits seit 2009 optimiert im Rahmen der Kooperation mit der 
GVV. Die Mitgliedschaft im Lahn-Dill-Bergland erscheint aus heutiger Sicht dringend 
erforderlich, um eine minimale touristische Vertretung und professionelle Vermarktung 
überregional zu erreichen. Ein Austritt aus beiden Vereinen ist nicht vertretbar, zudem 
bereits seit 2009 die Marketingkosten deutlich reduziert wurden. So wird es in 2011 auch 
z.B. keinen Veranstaltungskalender mehr in gedruckter Form geben.  
 

 
Die Aufwendungen für Reparaturen und Instandhaltung sind in Summe für alle Bereiche 
bereits in diesem Jahr um 18 % gesenkt worden. Darüber hinaus sind keine Einsparungen 
vertretbar, da weder die Sicherheit noch das Qualitätsversprechen gegenüber den Gästen 
gefährdet werden darf (Verkehrssicherungspflicht).   
 
Die Werbe- und Reisekosten sind bereits in 2010 radikal gekürzt worden. Diese Maßnahme 
ist betriebswirtschaftlich nach wie vor bedenklich, da bekannt ist, dass Unternehmen selbst 
in Krisenzeiten nicht am Marketing sparen sollten. Im Hinblick auf die erforderlichen 
Einsparungen wird sich an diesem Sachverhalt für 2011 jedoch nichts ändern. Es wird auch 
in 2011 verstärkt versucht, die vorhandenen Instrumente zu nutzen und dringend 
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erforderliche Marketingprojekte möglichst kostenneutral durch die Kooperation mit 
Unternehmen und Partnern zu realisieren.  
 
Die Aufwendungen für Fremdleistungen fallen gegenüber 2010 sogar höher aus – trotz 
reduzierter Öffnungszeiten und Personalumplanungen. Dies liegt begründet darin, dass die 
Leistungen öffentlich ausgeschrieben wurden und der günstigste Preis dennoch schon 
deutlich höher liegt als in dem Vorjahr.  Aus diesem Grund sind die Reinigungsarbeiten im 
Lahnauenbad in 2011 nicht durch Fremdvergabe sondern durch zeitlich befristete Aushilfen 
geplant, womit 50 % dieser Kosten eingespart werden. Darüber hinaus tragen die 
Veränderung der Öffnungszeiten und die Übernahme von Aufgaben durch Mitarbeiter in 
Kooperation mit Gelegenheitsarbeitern, die uns von der Arbeitsagentur zur Verfügung 
gestellt werden, zu Kosteneinsparungen bei. Diese Kooperation läuft für beide Seiten sehr 
zufriedenstellend. Sollte sich durch politische Veränderungen die Möglichkeit dieser 
weitgehend kostenneutralen Unterstützung nicht verlängern lassen, muss ab diesem 
Zeitpunkt auch für 2011 mit einem Mehraufwand von ca. 40.000 € oder einer weiteren 
entsprechenden Leistungsverkürzung reagiert werden. Eine Tendenz hierzu ist aus heutiger 
Sicht jedoch nicht zu erkennen.  

   
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind erheblich gegenüber 2010 reduziert worden. 
Diese Position umfasst die Abfallbeseitigung, Aufwendungen für das Pferde- und 
Westerndorf – hier sind zwei Pferde abgeschafft worden- , die KfZ-Kosten, die Rechts-, 
Buchführungs-, Beratungs- und Abschlusskosten – die letztlich durch die Prüfung durch das 
Rechnungsprüfungsamt nur noch im 3-stelligen Bereich liegen - als auch die 
Geschäftsausgaben mit den allgemeinen Bürokosten mit Büromaterial, Büroausstattung, 
Druckerpatronen und umfasst auch die gesamten Kommunikationskosten (Telefon, Fax, 
stationär und mobil).  

 
Die Bauhofkosten schlagen mit geringerer Summe zu Buche als in 2010, aufgrund der 
Option, einen Mitarbeiter aus dem Bauhof in den Eigenbetrieb zu übernehmen oder einen 
externen technischen Mitarbeiter als stellvertretenden Betriebsleiter einzustellen 
aufzubauen, um dann mit der Unterstützung der 1 €-Jobber einen Teil der Aufgaben, die 
jetzt ausschließlich vom Bauhof ausgeführt werden, zu übernehmen. Zusätzlich sind dort die 
Kosten für die Personalabrechnung intern (52,- €/Monat/Mitarbeiter) und die anteiligen 
Kosten für einen Auszubildenden (ab August 2011).  
 
Trotz aller Sparmaßnahmen ist es nicht gelungen, den angestrebten Haushaltsansatz in Höhe 
von 630.000,- € zu erreichen. Die Planüberschreitung um rund 20.000 € kann durch weitere  
Reduzierung der Öffnungszeiten erfolgen, die sich dann sehr nachtteilig auswirken können 
und die Leistung gänzlich in Frage stellen. Beispielsweise könnte die Touristinformation 
geschlossen werden – in 2011 wird der Verkauf der Theater-Abos für den Kultur- und 
Veranstaltungsring nicht mehr über die Tourist-Information laufen können (Einzelkarten 
selbstverständlich schon). Die Verlängerung der Prädikatisierung als Luftkurort, für die alle 
10 Jahre ein Gutachten erstellt werden muss, ist in diesem Haushaltsansatz noch nicht 
enthalten, wird aber in 2012 aktuell und insofern kann auch auf den Erhalt der Tretbecken 
nötig werden, da diese für die Prädikatisierung von Belang sind.  
 
Diese Entscheidungen sollten von der Betriebskommission in 2011 beraten und dem 
Magistrat und den Stadtverordneten zur Entscheidung in die eine oder andere Richtung 
empfohlen werden.  
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2.2. Vermögensplan: 
 
 
 
2.2.1.  Finanzbedarf  in EUR 

 
Bedarf laut Erfolgsplan 649.900 
 
Finanzbedarf gesamt 649.900 
 
 
 
 
2.2.2. Finanzierung                                                                        in EUR 

 
Zuschüsse 649.900 
 
Finanzierung gesamt 649.900
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2.3. Stellenübersicht mit Erläuterungen 
 
2.3.1. Stellenübersicht 
  
 

 

Stellenübersicht des Eigenbetriebs „Freizeit, Erholung 
und Kultur“ für das Wirtschaftsjahr 2011 

 

 
Betriebsleitung 

 

 
Kaufm. Abteilung/Kultur 

 
Techn. Abteilung 

 
Insgesamt 

Anzahl Stellen Anzahl Stellen Anzahl Stellen Anzahl Stellen 

 
 
 
Entgelt
- 
gruppe 

 
 
2011 

 
im 

abgelaufenen 
Wirtschaftsja

hr 
2010 

 

am 
30.0
6. 
bes
etzt 

 
 
2011 

 
im 

abgelaufenen 
Wirtschaftsjahr 

2010 

am 
30.0
6. 
bese
tzt 

 
 
2011 

 
im 

abgelaufenen 
Wirtschaftsjah

r 
2010 

am 
30.0
6. 
bese
tzt 

 
 
2011 

 
im 

abgelaufenen 
Wirtschaftsjahr 

2010 

am 
30.
06.  
bes
etzt 

12 1,0         1,0    

11  1,0 1,0 0,8       0,8 1,0  1,0 

10     0,6 0,6     0,6 0,6 

9    1,0 1,0 1,0 1,0 0 0 2,0 1,0 1,0 

8        2,0 *  3,0 3,0 2,0* 3,0 3,0 

7             

6    2,0 2,0 2,0 1,0 0 0 3,0 2,0 2,0 

5               

4             

3             

2    0,2  (0,2)** (0,2)
** 

   0,2 (0,2)** (0,2
)** 

1             

 
zusa
mmen 

 
1,0 

 
1,0 

 
1,0  

 
4,0 

 
3,6 

 
3,6 

 
4,0 

 
3,0 

 
3,0  

 
9,0 

 
7,6 

  
7,6 

 
 
*) für eine Stelle wird eine (aufzehrbare) Ausgleichszulage gezahlt; ** die Stelle der Büchereileiterin war in 2010 noch im Stellenplan der Stadt 
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2.3.2. Erläuterungen zur Stellenübersicht 
 
Gem. § 18 Eigenbetriebsgesetz ist vorstehend die für den Eigenbetrieb erforderliche Stellenübersicht 
dargestellt. Sie enthält alle Stellen, die hier aufgeteilt sind nach „Betriebsleitung“ „kaufmännischer Abteilung 
und Kultur“ sowie nach der „technischen Abteilung“ (siehe auch größere tabellarische Darstellung im 
Anhang). 
 
Der budgetäre Personalaufwand der Mitarbeiter ist im vorliegenden Wirtschaftsplan entsprechend ihren 
Haupttätigkeitsbereichen den einzelnen Sparten zugeordnet worden. Die Betriebsleitung und zwei 
Mitarbeiterinnen aus dem kaufmännischen Bereich (Frau Junk, Frau Nieländer (0,5) sind somit der 
Verwaltung zugeordnet, zwei weitere Mitarbeiterinnen (Frau Lutz, Frau Wallrabe (0,5)) sind der Touristik 
zugeordnet sowie die Kulturreferentin, die der Kultur zugeordnet (0,8)  ist. Die Mitarbeiter der technischen 
Abteilung teilen sich wie folgt auf: zwei Mitarbeiter (Herr Biberger, Herr Schmidt), die vorrangig im 
Lahnauenbad tätig sind, ein Mitarbeiter (Herr Klein), der auf der Sackpfeife tätig ist und eine neu zu 
besetzende Stelle ab 1.4.2011. Diese neue Stelle ist aufgeteilt, d.h. die Person wird einerseits auf der 
Sackpfeife tätig sein (0,5) und andererseits im Bereich Touristik (0,5).   
 
In der Stellenübersicht im Anhang sind alle Angaben auch inklusive der zusätzliche Angaben in den Spalten 
„im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 2010“ und „am 30.06.20010 besetzt“ aufgeführt.  
 
Dieser enthält eine Stellenerweiterung im Bereich der technischen Mitarbeiter, die es ermöglicht einen 
stellvertretenden Betriebsleiter für das Freizeitzentrum aufzubauen, der auch im Bereich der Touristik 
Aufgaben übernehmen wird und somit Einsparungen möglich macht. Gleichzeitig erschließen wir für die 
Folgejahre weitere Einsparungspotenziale und strategische Unabhängigkeit.  
 
Gegenüber der Stellenübersicht 2010 ergeben sich folgende Änderungen: 
 
1. Im Abschnitt „Betriebsleitung“ ist die Stelle für 2011 nach Entgeltgruppe 12 ausgewiesen. Es wird somit 

die Tätigkeit der Betriebsleitung der FBL-Ebene im Rathaus angepasst.  Die nach Magistratsbeschluss 
vorhandene und besetzte Entgeltgruppe wird entsprechend verändert. 

 
2. Im Abschnitt „kaufmännische Abteilung und Kultur“ entsprechen die ausgewiesenen Stellen den 

Eingruppierungen, die mit den vormals „städtischen“ Beschäftigten vereinbart waren. Lediglich die Stelle 
der Kulturbeauftragten ist aufgrund des anfallenden Aufgabenvolumens und in ihrer Funktion als 
stellvertretende Betriebsleiterin in der Entgeltgruppe 11 und mit einem Umfang von 0,8 ausgewiesen 
worden. 

  
Unverändert ist dort für die eine Vollzeit beschäftigte Mitarbeiterin in der Kaufmännischen Abteilung die 
Entgeltgruppe 6 und die zweite Vollzeit beschäftigte Mitarbeiterin mit Projektverantwortung die 
Entgeltgruppe 9 ausgewiesen. Des Weiteren sind hier zwei weitere Stellen ausgewiesen, die für die 
Aufgaben der Assistenz der Geschäftsleitung mit einer Teilzeitstelle (0,5 / Entgeltgruppe 6) und mit der 
weiteren Teilzeitstelle (0,5/Entgeltgruppe 6) als eine ganze Stelle analog 2010 auch für 2011 geplant 
sind. 
 
Neu im Bereich der Kaufmännischen Abteilung ist die Stelle der Büchereileiterin  
aufgenommen worden, die als  0,2 Stelle in der Endgeltstufe 2 so auch schon zuvor im Stellenplan der 
Stadt enthalten war. Nachrichtlich: Es ist ein Ausbildungsplatz für einen Freizeit- und Touristikkaufmann 
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(IHK), der im Eigenbetrieb eine dreijährige Ausbildung machen kann vorgesehen. Dieser Ausbildungslatz 
bietet einer jungen Person eine gute Zukunftsperspektive und ermöglicht es eine weitere Fachkraft für 
die touristischen Aufgaben und das Freizeitbetriebsmanagement aufzubauen.  

 
 
3. Die im Abschnitt „technische Abteilung“ ausgewiesenen Stellen in der Entgeltgruppe 8 entsprechen den 

vom Magistrat festgestellten Tätigkeitsbewertungen. Für 2011 ist jedoch ein Führungswechsel auf der 
Sackpfeife geplant und der bisherige Stellvertretende technische Betriebsleiter soll seitens des 
Regierungspräsidiums Giessen RP ab 1.1.2011 oder spätestens 1.4.2011 zum technischen Betriebsleiter 
berufen werden. Aufgrund der höheren Verantwortung und erreichten Qualifikation ist eine 
Höhergruppierung in die Entgeltgruppe 9 vorgesehen.   

 
4. Die neue Stelle in der technischen Abteilung kann im Hinblick auf die Investorensuche für das 

Freizeitzentrum Sackpfeife als befristete Stelle ausgeschrieben werden,  wenn Sie nicht durch eine 
Besetzung durch einen Bauhof-Mitarbeiter erfolgt. Sie ist zur Hälfte für die Sackpfeife vorgesehen und 
zur anderen Hälfte für touristische, kulturelle Unterstützung. Einerseits soll ein stellvertretender 
Betriebsleiter aufgebaut werden und andererseits die Möglichkeit geschaffen werden, für touristische 
Projekte einen Mitarbeiter im Bereich der Wanderwege, touristischen Möblierung und Beschilderung, 
der Eventgestaltung etc. einsetzen zu können, der auch Führungsqualitäten hat. Die Personalführung ist 
eine Haupttätigkeit, da sowohl die Mitarbeiter, die auf der Sackpfeife im Betrieb eingesetzt werden als 
auch die Mitarbeiter, die von der Arbeitsagentur als Gelegenheitsarbeiter gestellt werden,  anzuleiten 
sind. Sie erfordert die Fähigkeit für die erforderliche Führung, sowie zur Erarbeitung  und Durchsetzung 
der Personaleinsatzpläne und setzt handwerkliche Fähigkeiten voraus. 

 
Die Gesamtzahl der Stellen beträgt 7 Vollzeitstellen und vier Teilzeitstellen: 9,0. 
 
Die Saisonkräfte im Badbereich sind nicht aufgeführt, weil es sich nicht um unbefristete Arbeitsverhältnisse 
handelt – sowohl im Bereich der DLRG-Aufsicht als  auch der Reinigungskräfte. Das gilt auch hinsichtlich der 
Aushilfskräfte im Bereich des Freizeitzentrums Sackpfeife und der Honorarkräfte im Bereich Touristik und 
Kultur. Hier handelt es sich jeweils um „Abrufarbeiter“. 
 
Des Weiteren sollen auch im Wirtschaftsjahr 2011 nach Bedarf und Möglichkeiten Praktikanten, die von 
Universitäten und Schulen kommen, beschäftigt werden. 
 
Die Bürokapazitäten können entsprechend umdisponiert werden, sodass Raum für die Mitarbeiter geschaffen 
werden kann (vorhandenes Azubi-Büro für zwei Azubis, u.a.) und/oder Umnutzung der ehemaligen Caféteria 
für die Tourist-Information.   
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Erläuterungen zur Sackpfeife 
 

Die Umsatzerlöse der letzten fünf Wirtschaftsjahre sind zum Vergleich nachfolgend aufgeführt worden.  
Darauf aufbauend ist die Planzahl für das  aktuelle Wirtschaftsjahr 2011 mit einer Steigerungsrate von 8,5  

% (im Bereich Freizeitzentrum Sackpfeife) fortgeschrieben worden. 
 
Die Umsatzerlöse für das Freizeitzentrum Sackpfeife: 

 

2006 101.969,33 €  

2007 112.039,39 €  

2008 112.000,00 € kein Winter, gemischtes Sommerwetter, 
Schulbeginn in Hessen schon am 4.8.2008, zusätzl. 
Einschränkungen aufgrund der Straßensperrung 
Richtung Frankenberg; Im Ergebnis sind 5.000,- €   
für 2 Tage Schnee im Dez.08 angesetzt 

2009 137.000,00 € Umsatzziel übertroffen  

2010 152.000,00 € Umsatzziel übertroffen  

2011 160.000,00 € Ergebnissteigerung um 8.5% geplant 
  (mit Umsatz-Korrektur w/ Dienstagsruhetag) 

 
Steigerung mit Steigerungsquoten bei Vorausbuchungen für das Freizeitzentrum Sackpfeife  

 

 DJH Schulen/Kindergärten Private Anmeldg./Ki-Geb. 

2006 312 290 170 

2007 260 697 332 

2008 709 1.428 1.209 

2009 980  1.890 1.579 

2010 546 1.797 1.486 

 
Ziele für 2011: Intensivierung der Produktentwicklung für Gruppenangebote in Kooperation mit  
externen Dienstleistern wie silva vidris, dem Forst und  dem Sportwerk als Kooperationspartner. 
Des Weitern gezielte Angebote für Klassenfindungstage z.B. Woche vor den Sommerferien und  
konzentrierter Ausbau von Firmenangeboten (Incentives, Clubangebote analog den Hitecern, 
Firmencups, Brott etc.). Ausbau des Bergladens als vollwertige Tourist-Information und  
„Souvenirladen“ – somit deutliche Verbesserung in Punkto Erreichbarkeit und Kundenorientierung,   
insbesondere am Wochenende.  
Gleichzeitig Erschließung neuer Zielgruppen aufgrund von einer größeren Reichweite und  
Laufkundschaft. Aufbau von Cross Selling für regionale Produkte, Übernachtungen, Pauschalen,  
Veranstaltungen und Verkauf von Merchandising-Produkten. Die in 2009 gestartete Buttonidee als ideelles 
Eintrittsgeld  und Sammlerobjekt verstärken.  Streichelstunden im Kleintierzoo ab Sommersaison 2011. 
Montage und Dienstage außerhalb der Ferien sind Ruhetage. Mittwochs bis Freitags werden Eventtage, wo es 
keine Ausflügspäckchen gibt (nicht alle Stationen besetzt sind) sondern Sportlich aktiv Fun-Partys , Grill-
Events und aktuelle Musik, und Konzerte auf der Sackpfeife das Programm bestimmen, Ausbau der 
Grillplätze und Tipi-Buchungen, Kosteneinsparungen über verändertes Angebot, Personalbesetzung, 
Ablaufbeschreibungen. 
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2.5. Erläuterungen zum Lahnauenbad 
 
Die Umsatzerlöse der letzten fünf Wirtschaftsjahre sind auch für die Sparte „Lahnauenbad“ zum Vergleich  
aufgeführt worden. Darauf aufbauend ist die Planzahl für das  aktuelle Wirtschaftsjahr 2011 mit  
einer relativen Steigerungsrate von 5 % (im Bereich Lahnauenbad) fortgeschrieben worden. Die absolute Zahl 

ergibt jedoch eine Reduzierung aufgrund der Saison- und Öffnungszeitenverkürzung.  

 
Die Umsatzerlöse für das Lahnauenbad: 
 

2006 74.418,53 €  

2007 61.850,14 €  

2008 66.561,99 € Gemischtes Sommerwetter, Schulbeginn 4.8.2008 

2009 70.000,00 € IST-Stand nach Abrechnung mit den  Schulen: 75.374,72 €  

2010 68.500,00 € Neues Kartensysten, Planansatz nicht erreicht  aufgrund Wetter 

2011 69.800,00 € Reduzierte Öffnungszeiten, Betrieb vom 3.6. bis 28.8.2011 

 
Ziele 2011:  

 
Das Bad ist in den Sommermonaten vom 3. Juni bis 28. August 2011 geöffnet.   
 
Das Wertkarten-System wird beibehalten. Rabattfunktion bleibt wie gehabt. Dieses Wertkarten System ist in 

2010 erstmals eingeführt worden, hat sich bewährt, sollte aber nicht unmittelbar mit einer 
Preiserhöhung im zweiten Jahr folgen. 

 
Die Verlängerung der Kernöffnungszeiten an einzelnen Tagen in Kooperation mit der DLRG Wallau hat gut 
funktioniert ist jedoch noch nicht in dem Maße angenommen worden wie erwartet. Dieses Angebot kann in 
2011 noch einmal in Kooperation mit der DLRG Wallau angeboten werden, soweit das Interesse nach wie vor 
besteht. Für 2012 sollte dann entschieden werden, ob dies dauerhaft eingeführt oder eingestellt wird. 
Vollmond-Schwimmen für Frauen, für Paare, für Familien, für alle und ein besonderer kultureller Lahnauen-
Event konnte in 2010 noch nicht umgesetzt werden aufgrund von Personalknappheit. Die Tinty-Party mit 
dem Partner H2O-Fun-Events war ein voller Erfolg.    
 
Der Ausbau der Kurs-Angebote wurde nicht wie erwartet angenommen. Wetterbedingt kann dies zu 

mangelndem Interesse geführt haben und sollte in 2011 nochmal angeboten werden.  
 
Zusätzliche Option: Kooperation mit ansässigen Vereinen oder Neugründung eines Verein.   
 
Attraktivitätssteigerung im Lahnauenbad für Familien mit kleinen Kindern durch den Mutter-Kind-Bereich mit neuen 
Bänken und Sonnensegel ist in 2010 gelungen und bringt auch für 2011 Attraktivität.  
 
Es wird dringend empfohlen die erforderlichen Mittel zur Sanierung der Sprungtürme gemäß den neuesten DIN-
Bestimmungen für 2011 zu beschließen und die Sanierung zu beauftragen. Ebenso wird empfohlen als 
Energiesparmaßnahme die Anschaffung einer Abdeckplane zu beschließen. Die Einsparung der Energiekosten ist noch 
nicht berücksichtigt und kann bei positivem Beschluss auch zu einer Verbesserung der Angebotes im Lahnauenbad 
eingesetzt werden (z.B. Erweiterung der Öffnungszeiten), die dann auch neue Umsatzpotentiale erschließt. 

243



 
 

Wirtschaftsplan 2011, EBFEK, Oktober/13.10.2010/IV/svv, S. 15 
 

Unser Plan 2011                 
Starkes Biedenkopf. Gemeinsam ausrichten! 

 
2.6.  Kulturkonzept mit Erläuterungen 
 

2.6.1.  Ziele 2011 
 
Bei gleichbleibender Veranstaltungszahl und gleichbleibendem Zuschussbedarf wird der Wirkungsgrad in die 
Stadt und in die Bevölkerung weiter erhöht.  
 
Stadtentwicklung über die Wege der Kunst wird fortgesetzt mithilfe von ehrenamtlichem Engagement und 
von Kooperationen mit Vereinen, Initiativen, Sozialverbänden, Bildungseinrichtungen u.a.  
 
Über Fördergelder werden die Einnahmen für die Kultur erhöht. Dies kann per Gesetz nicht mit einer 
Senkung des städtischen Zuschusses verbunden werden, da dies ein Ausschlusskriterium jeglicher Förderung 
von Kultur auf anderen Ebenen der öffentlichen Hand ist.  
 
Aus den Fördergeldern und aus der Abwicklung des Stadtfestes mit allen seinen Einnahmen ( auch 
Gastronomie) ergibt sich die hohe Umsatzsumme bei der Kultur. Alle Fördergelder und natürlich auch 
Einnahmen sind projektgebunden und damit nicht auf andere Kostensparten des Eigenbetriebes umzulegen.  
 
Da viele Förderzusagen kurzfristig  im Jahr 2011 getroffen werden, können sich die Einnahmen und damit 
die Art der Ausführung der Projekte verändern. Bei einem Ausbleiben von Fördergeldern erhöht sich der 
Zuschussbedarf jedoch nicht, sondern Projekte werden in kleinerem Rahmen durchgeführt. Entsprechend 
verändert sich auch der Arbeitsaufwand der Kulturreferentin nicht, wenn Projektgelder ausbleiben. Statt 
einer Koordinationsaufgabe der zahlreichen externen Partner bei geförderten Projekten steht dann die  
inhaltliche Arbeit und eigene Umsetzung im Vordergrund, da ohne Förderung die Partner nicht im selben 
Maß zur Verfügung stehen. D.h. mit Fördergeldern ist eine große Variante mit erheblicher Zugkraft möglich, 
ohne Fördergelder der „normale“ Kulturbetrieb mit selben Kosten für die Stadt, aber geringerer Zugkraft, 
nach innen wie nach außen.   
 
Fortsetzen der 2010 begonnenen Arbeit  
 

a. PPP-Projekte (Public-Private-Partnership) 
 
2010 wurde das Konzept der Partizipation der Bürgerinnen und Bürger über Public-Privat-Partnership 
umgesetzt: beim Stadtfest mithilfe der Gesellschaften und bei der Veranstaltungsreihe „Sommer in der 
Stadt“ mithilfe eines beratenden und ehrenamtlich agierenden Arbeitskreises.  
Aus der auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Reihe „Sommer in der Stadt 2009“ entstand 2010 eine mehr oder 
minder kostendeckende Kinoreihe im Bürgerhaus. Der „Sommer in der Stadt 2010“ schuf die neue, 
vielgelobte Marktplatzbeleuchtung und vermittelte die Vermietung des Ziegenberg-Kiosks an einen der 
Helfer bei „Sommer in Stadt“.  
Die Kooperation mit der Bauhaus Universität Weimar schuf weitere Anregungen für 
fachbereichsübergreifende Stadtentwicklung. 
 
Die Kulturabteilung nutzt die Synergien auch in 2011 und setzt bei gleichbleibender Beteiligung der 
Bevölkerung die angestoßenen Veranstaltungen fort. 
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b. Kostenoptimierung / Fördermittel 
 
Durch den Verzicht auf die Weiterbeschäftigung des Kurators konnten die Kosten für das Ausstellungswesen 
von bislang 15.000 € auf die Hälfte gesenkt werden bei gleichzeitiger Steigerung der Präsenz in Printmedien 
und Hörfunk und Steigerung der Zuschauerzahlen um etwa das Zehnfache auf insgesamt 1.500 für 2010. 
Hier schlagen sich breitenwirksamere Themen und der Umzug der Ausstellungen in die Kernstadt nieder 
sowie die Synergien bei Ausstellungen durch die Vernetzung mit anderen Veranstaltungen wie „Sommer in 
der Stadt“. Gleichzeitig hat sich eine weitere, ca. 20köpfige Gruppe von Interessenten gebildet, die die 
Verbindung Stadtentwicklung durch Kunst ehrenamtlich vorantreiben möchte. 
 
Die erfolgreiche Neukonzeptionierung sowie die Unterstützung von Ehrenamtlichen eröffnet für 2011 eine 
umfassende Nutzung von Fördermöglichkeiten. Anträge auf Landes- und Bundesebene sind gestellt 
(Wettbewerb der Sparkasse, Fonds Soziokultur), aber noch nicht beschieden. Die Umsetzung ist nur aufgrund 
des hohen Engagements der externen Partner möglich. 
 

c. Kooperationen / Angebote für Kinder 
 
Über Kooperationen im Kulturbereich konnten Ausgaben gesenkt werden, z.B. über das Leseland Hessen und 
den Hessischen Kinosommer.  
Intern ist insbesondere die gute Kooperation mit den hiesigen Schulen erwähnenswert. In den Schulen der 
Kernstadt gibt es inzwischen jeweils Partner für die Kultur. Insbesondere die Grundschule hat sich in den 
Bereichen Bibliothek, Theater und Musik als spannender, verlässlicher Partner erwiesen, mit dem ein 
herausragendes Angebot für Kinder begonnen werden konnte. 
Extern konnte mit der Bauhaus Universität Weimar ein international renommierter Partner gefunden 
werden, der seine Arbeitsleistung Biedenkopf umsonst zur Verfügung gestellt hat. 
 
Die Kooperationen werden in 2011 fortgeführt und weitere Kooperationen zur weiteren Kostenoptimierung 
und Vernetzung angestrebt (z.B. der Kultursommer Mittelhessen als Mitgestalter des Familientages beim 
Stadtfest).  
Die Kooperation mit der Bauhaus Universität Weimar wird fortgeführt. Angedacht ist ein kostenneutrales 
Praktikum über drei Monate einer Studentin, die eines der 2010 entwickelten Projekte mit der 
Kulturabteilung umzusetzen beginnt.  
Durch die Erfolge des Jahres 2010 konnte ein EU-Projekt als Kooperationspartner gewonnen werden, welches 
auf Basis von für die Stadt kostenneutralen Sachleistungen (Probenraum) für 2011 auf internationalem 
Niveau Straßentheater für Biedenkopf anbietet. 
 

d. Kostentransparenz / Aussetzen bzw. Neukonzeption ineffektiver Projekte 
 
Durch eine projektbezogene Kostenaufstellung konnten kostenneutrale und kostenintensive Veranstaltungen 
klar getrennt werden. 
Aufgrund dieser neuen Transparenz wird 2011 die kostenintensive Veranstaltung „Flügelschlag“ ausgesetzt. 
Die Literaturtage, die ein gebildetes Randpublikum bedienen, werden neu konzipiert. Dazu gehört 
insbesondere die feste Verortung in den Stadtteil Wallau, wo mit „Försters Linde“ hervorragende 
Räumlichkeiten zur Verfügung stehen.  
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2.7. Touristik mit Erläuterungen 
 
Der Tourismus ist nach wie vor ein Wirtschaftszweig, der nachhaltig positiv wächst.  
 
Für unsere Mittelgebirgslandschaft stecken die nach wie vor in vielen privaten Haushalten angespannten  
Wirtschaftssituationen, weiter steigende Energiepreise und der Klimawandel die Rahmenbedingungen für ein 
weiteres positives Wachstum ab. Nicht nur für Kurz- sondern auch für Haupturlaube werden vermehrt 
deutsche Urlaubsorte gewählt. Insbesondere Aktivurlauber suchen Ziele in Mittelgebirgsregionen. Unser Ziel 
ist es, diesen Trend zu nutzen und ein zukunftsorientiertes Tourismuskonzept in 2011 zu entwickeln, 
Zielgruppen zu definieren und Angebote zu entwickeln, die auf die Bedürfnisse der identifizierten Gruppen 
zugeschnitten sind. Die bisherige Basis soll überprüft und darauf ein Grundstock gelegt werden, der sukzessiv 
ausgebaut werden kann, um in den nächsten Jahre mit zweistelligen Zuwachsraten planen zu können.   
 
In Biedenkopf ist ein Marken-Relaunch mit der „Sommerfrische“ (Wir l(i)eben die Jahreszeiten) gelungen und 
die sehr positive, sehr zaghafte Entwicklung muss nun fortgesetzt und stabil ausgebaut werden – vor allem 
auch in den Stadtteilen. Biedenkopf wird vielfach sehr positiv wahrgenommen, Dennoch liegt das  
touristische Potenzial in großen Teilen noch brach. Auch hier wird in Anbetracht des Haushaltssicherungs-
konzeptes die Kooperation mit privaten Partnern immer wichtiger. Diese sogenannten PPP-Modelle können 
auch im Bereich Touristik Kräfte bündeln mit deren Stärke Ideen gemeinsam umgesetzt werden können. Im 
Hinblick auf das Haushaltssicherungskonzept werden Aufgaben, die keinen Ertrag bringen, gezielt abgebaut, 
um die Angebote auszubauen, mit denen mittel- und langfristig Erträge erzielt werden können.  
 
Für 2012 ist die Mitgliedschaft im touristischen Destinationsverband „Das Lahntal“ zur Kosteneinsparung 
gekündigt worden. Biedenkopf ist nun nur noch indirekt über das Lahn-Dill-Bergland touristisch in einer 
Destination, die vom Land Hessen entsprechend gefördert wird, vertreten. Als regionaler Teil des Naturparks 
Lahn-Dill-Bergland profitieren wir noch von den gemeinsamen Möglichkeiten und Projekten. So ist „Das 
Lahntal“ und  der Naturpark Lahn-Dill-Bergland ab Sommer 2011 Movelo-Region. Damit wird der Standort 
als touristische Fahrrad-Destination ausgebaut und ein flächendeckendes Netz mit Pedelecs (elektrischen 
Fahrrädern) und entsprechenden Vermietstationen aufgebaut. Auch das Freizeitzentrum Sackpfeife und die 
Tourist-Information können an diesem Projekt partizipieren. Darüber hinaus ist die Sackpfeife als  Standort 
für einen Bikepark im Naturpark anvisiert und bildet neben Bad Endbach und Hohensolms einen lokalen 
Schwerpunkt.   
 
In 2010 sind gute Kontakte geknüpft worden, um die touristischen Angebote auszubauen. Es erfordert nun 
die bewusste Entscheidung der Stadt, diesen Wirtschaftszweig und das Netzwerk am Standort konsequent 
auszubauen und entsprechend die Infrastruktur aufzurüsten oder den Stillstand bzw. Rückbau zu 
beschließen.   
 
Dies ist eine politische Entscheidung in Zeiten, wo freiwillige Leistungen auf dem Prüfstand stehen.  
 
Der Tourismus ist einer der größten Arbeitgeber. Die Dienstleistungsbranche expandiert weiter. 
Kundenpotenziale erschließen sich über Gäste, die Finanzkraft in der Region lassen. Die Attraktivität eines 
Standortes ist jedoch nicht nur für Gäste wichtig sondern auch für qualifizierte Fachkräfte, die mit ihren 
Familien entscheiden, welcher Arbeitgeber an welchem Standort für die Familie der Richtige ist.  
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3.    Strategische Schwerpunkte in 2011 
 

3.1. Ausbau des Angebotes auf der Sackpfeife  
 
Das Freizeitzentrum Sackpfeife hat sich sehr positiv entwickelt und soll auch in 2011 
weiterentwickelt werden. Der Eigenbetrieb hat sich als Ziel gesetzt, die Attraktivität mit 
Kooperationspartnern weiter positiv zu gestalten - insbesondere da nach dem 
Haushaltssicherungskonzept vorrangig die Bereiche, wo Einnahmen zu erzielen sind 
ausgebaut werden sollen.  Die Handlungsfähigkeit des Eigenbetriebes ist jedoch aufgrund 
seiner formal-juristischen Konstitution nicht so flexibel wie  ein privatwirtschaftlich 
agierendes Unternehmen und wird systemimmanent in dieser Form nicht ohne Zuschüsse 
auskommen können. Ein Übergang in einen privatwirtschaftlichen Betrieb wird daher 
angestrebt, die Aufstellung des Bebauungsplans in 2010 war hierzu ein wichtiger Schritt.  
 
Konzeptionell stehen für den Betrieb und die Entwicklung folgende Themen im Vordergrund:   
A. Kletterwald – Fläche zwischen Sinnespfad und Parkplatz ist vorgesehen, Investor ist 

bekannt, rechtliche Voraussetzungen werden noch geschaffen, Ticket-Kooperation 
(gemeinsame Vermarktung, Service-Kooperation) geplant. 

 
B. Rad fahren/Mountainbike/Bike Parcour – Die Sackpfeife ist als touristischer Standort im 

Lahn-Dill-Bergland (neben Bad Endbach und Hohensolms/Aartalsee) zur besonderen 
Positionierung als Bike-Standort vom Verband aus touristischer Sicht auserwählt. Bereits 
in 2010 sind erste Angebote (Fahrtechniktrainings) in Abstimmung mit Forst und 
Interessensvertretern  anderer Belange (z.B. den Jägern) durchgeführt worden. Die 
Genehmigung dieser kommerziellen Angebote erfolgte im Frühsommer 2010 über das 
Bau- und Forstamt. Die Angebote sind sehr gut angenommen worden. Für 2011 ff ist 
beabsichtigt, dieses Angebot weiter auszubauen, einen Bike-Parcour (auf ca. 6 m Breite 
am linken Pistenrand talabwärts über die ganze Länge positioniert) aufzubauen.  Dieser 
Bike-Parcour könnte im Winter ggf. für Ski- und Snowboardfahrer genutzt werden oder 
ist mobil vorzusehen und im Winter abzubauen. Des Weiteren sind in 2010 bereits zwei 
Trails angelegt worden (Eigenarbeit der Firma das sportwerk) Die Flächen hierzu sind im 
B-Plan noch mit einer Signatur oder Ausweisung als Sportstätte vorzusehen, wenn diese 
Entwicklung unterstützt und der Ausbau befürwortet wird.  
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3.2. Servicequalität  Deutschland Stufe II 

Als Leistungsträger im Bereich Freizeit, Erholung und Kultur sind wir daran interessiert, 
unsere eigene Servicequalität zu verbessern. Wir wissen: „Wer aufhört, besser zu werden, hat 
aufgehört gut zu sein!“.  Die Methoden des Qualitätsmanagements haben uns schon in 2010 
dabei geholfen. Für 2011 wollen wir erneut einen Antrag zur Erlangung der Zertifizierung 
ServiceQualität Deutschland Stufe 2 stellen.  

Insofern werden wir auch in 2011 fortführen, was wir bereits in 2009 begonnen haben und 
unser Qualitätsversprechen in allen Bereichen: Freizeitzentrum Sackpfeife, Lahnauenbad, 
Kultur, Touristik und Verwaltung zielgerichtet umsetzen.  

Die 10 Leitsätze aus unserem Qualitätsversprechen, die für den Landkreis Marburg-
Biedenkopf auf der Ebene der regionalen Tourist-Informationen entwickelt wurden haben 
wir für uns als Maßstab gesetzt und zur Erlangung der Stufe 1 für das Freizeitzentrum noch 
konkreter umgesetzt. Für alle Bereiche gilt unverändert:  

1. Wir sind gerne Servicedienstleister und freuen uns, wenn der Kunde sich wohl fühlt 
und unsere Leistung schätzt.  

2. Unser Betrieb und die Ausstattung sind einladend und gepflegt.  
3. Unser Auftreten ist freundlich, zuvorkommend und den Werten des Betriebes 

verpflichtet.  
4. Wir sind erreichbar und offen für die Fragen und Wünsche unserer Kunden 
5. Wir erbringen unsere Leistungen zuverlässig, in angemessener Zeit und zugesicherter 

Qualität.  
6. Sorgfältige und gleich bleibende Qualität sind für uns Erfolgsfaktoren, hierfür haben 

wir klare Qualitätsansprüche. 
7. Wir legen Wert auf aktuelle, korrekte und fachgerechte Information und Werbung.  
8. Eine Beschwerde ist für uns ein Verbesserungsvorschlag. – Ein Lob ist eine 

Bestätigung und Motivation für unsere Leistungen.  
9. Wir fragen unsere Kunden gezielt nach der Zufriedenheit mit unseren Leistungen.  
10. Wir prüfen regelmäßig die Sicherheit und Funktion unserer Einrichtungen.  
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3.3. Belebung der Innenstadt „Ab in die Mitte“ III 

Die Beiträge sind in enger Kooperation zwischen der Stadt Biedenkopf, den örtlichen 
Akteuren sowie mit der Bürgerschaft zu entwickeln. Antragsteller können neben der Stadt 
auch private Initiativen (z.B. Werbegemeinschaft, Elisabeth Verein) sein, sofern sie eine enge 
Kooperation mit der Kommune nachweisen.  

Die Umsetzung unseres städtischen Wettbewerbsbeitrages zu „Ab in die Mitte!“ ist auch in 
2011 aufgegangen. Sie hat uns und andere bewegt. Unter dem Motto „Sommer in der Stadt 
– Häuser und Horden“ konnten wir erleben, wie aktiv die einzelnen Akteure waren, und die 
Strategie von diesem Konzept zur Innenstadtbelebung hat in 2010 weitere Früchte getragen.  

Im Sinne der Nachhaltigkeit streben wir nun an, so wie von der Jury empfohlen auch, in 
2011 weiterzumachen. Es ist einmal mehr gelungen, das Bewusstsein für „unsere schöne 
lebens- und liebenswerte Innenstadt“ wieder zu schärfen.  Die neue Außenbeleuchtung, 
insbesondere die Ambientebeleuchtung in den Bäumen am Marktbrunnen hat sehr positive 
Resonanz nach sich gezogen. Wir machen weiter,  wir bewerben uns erneut für 2011.   

Es hat bereits ein Zusammentreffen der Akteure der diesjährigen Aktion stattgefunden und 
dies war bereits das Kick-off für 2011.  Bewerbungsschluss ist diesmal der 12. Januar 2011.  

 

3.4. Marketing und Kommunikationskonzept 
 
Das Marketingkonzept auf Basis unseres Ganzjahresmottos „Wir l(i)eben die Jahreszeiten“ 
wird auf allen Ebenen penetriert und das bedeutet in allen Druckunterlagen, im Internet etc. 
konsequent umgesetzt.  
 
Trotz radikal reduziertem Marketingbudget wird versucht, die notwendigen Investitionen 
durch Kooperation und finanzielle Beteiligung von Partnern zu realisieren.  Einen 
Veranstaltungskalender wird es in gedruckter Form wie in den Vorjahren nicht mehr geben. 
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10_2911 Finanzplan 2010 2014, ebfek_svv – Anlage 2 zum Wirtschaftsplan 2011 

Finanzplan 2010 bis 2014 -  Anlage 2 

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der  Deckungsmittel des Vermögensplans (§ 19 Nr. 
1 EigBGes) 

  2010 2011 2012 2013 2014 
  Plan Plan Plan Plan Plan 

Finanzierung           

Umsatzerlöse 267.900,00 285.750,00 323.300,00 338.500,00 343.400,00

Mieterträge, Sonstiges 1.200,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00

Zuwendungen (u.a. inkl. Pers.kostenerstattg) 700.000,00 649.900,00 625.000,00 610.000,00 575.000,00

Kostenerstattung   40.800,00 45.700,00 47.700,00 49.000,00

Sponsoren/ Kostenbeteiligung 2.000,00 17.100,00 20.600,00 22.100,00 23.500,00

Zinsertrag 2.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00

           

Gesamt Einnahmen 973.100,00 998.050,00 1.019.100,00 1.022.800,00 995.400,00

            

            

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 17.500,00 17.300,00 19.500,00 19.300,00 24.000,00

Personalaufwand 413.800,00 413.800,00 413.800,00 419.500,00 430.300,00

Raumkosten (Miete + Nebenkosten) 31.200,00 27.000,00 30.200,00 30.200,00 31.200,00

Energiekosten für Bewirtschaftung 94.500,00 80.000,00 87.500,00 88.500,00 89.500,00

Versicherungen, Beiträge und Abgaben 27.500,00 30.700,00 31.500,00 31.500,00 27.500,00

Reparatur und Instandhaltung 57.500,00 44.000,00 55.500,00 57.600,00 60.900,00

Werbe- und Reisekosten 20.700,00 27.650,00 32.300,00 32.500,00 39.400,00

Fremdleistungen 220.000,00 289.600,00 277.300,00 270.700,00 196.900,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 54.400,00 44.500,00 48.000,00 48.500,00 68.500,00

Weihnachtsbeleuchtung ('10)/Bücherei ('11) 20.000,00 8.000,00 8.000,00 8.000,00 8.000,00

Bauhof und städt. Verwaltungskosten (FIBU) 16.000,00 15.500,00 15.500,00 16.500,00 19.200,00

            

Gesamt Ausgaben 973.100,00 998.050,00 1.019.100,00 1.022.800,00 995.400,00

251



P
ro

je
kt

Z
ei

tr
au

m
A

uf
w

an
d

H
öh

e
A

rt
 d

er
 E

in
na

hm
en

H
öh

e
F

ör
de

rm
itt

el
H

öh
e

B
ed

ar
f

"R
is

ik
og

el
d"

S
tic

hw
or

te

N
eu

ja
hr

sk
on

ze
rt

1 
A

uf
f. 

Im
 J

an
ua

r
O

rc
he

st
er

, A
uf

ba
u,

 W
er

bu
ng

9.
00

0
K

ar
te

nv
er

ka
uf

8.
50

0
0

50
0

0

K
in

o 
im

 B
ür

ge
rh

au
s

7 
x 

Ja
n-

M
ai

, O
kt

+
N

ov
M

ie
te

, W
er

bu
ng

 h
än

ge
n,

90
0

K
ar

te
nv

er
ka

uf
49

0
0

25
0

0
gu

t e
ta

bl
ie

rt
S

ch
nu

ck
-Z

eu
g

S
ch

nu
ck

-Z
eu

g
16

0
bü

rg
er

na
h

E
U

-P
ro

je
kt

ge
sa

m
te

r 
F

eb
ru

ar
P

ro
be

nr
au

m
1.

00
0

0
E

U
-M

itt
el

3.
00

0
25

0
0

W
or

ks
ho

ps
 K

id
s

"C
om

m
ed

ia
 d

el
l´a

rt
e"

1 
A

uf
fü

hr
un

g 
im

gü
ns

tig
e 

U
nt

er
ku

nf
t 

2.
00

0
R

en
om

m
ee

S
om

m
er

/H
er

bs
t

fü
r 

10
 K

ün
st

le
r 

(€
20

0/
M

on
at

)
A

uf
fü

hr
un

g 
um

so
ns

t
W

er
bu

ng
 A

uf
fü

hr
un

g
25

0

S
ku

lp
tu

re
np

ar
k

F
eb

ru
ar

 -
 J

un
i

G
en

eh
m

ig
un

ge
n,

 M
at

er
ia

l,
13

2.
00

0
B

ei
ra

t (
ba

rg
el

dl
os

):
66

.0
00

S
oz

io
ku

ltu
rf

on
ds

23
.0

00
5.

00
0

0
N

ac
hh

al
tig

ke
it

T
ra

ns
po

rt
e,

 K
on

ze
pt

, K
ün

st
l.

S
pe

nd
en

 u
.a

.: 
6.

00
0

S
pa

rk
as

se
30

.0
00

G
ro

ß
pr

oj
ek

t
Le

itu
ng

, W
er

bu
ng

IZ
H

2.
00

0

S
ta

dt
fe

st
M

itt
e 

Ju
li

B
üh

ne
, G

en
eh

m
ig

un
ge

n,
40

.0
00

G
et

rä
nk

e
28

.3
00

K
ul

tu
rs

om
m

er
0

5.
00

0
"R

is
ik

og
el

d"
 w

g.
 W

et
te

r
B

an
d,

 S
tr

om
, S

ec
ur

ity
,

S
ta

nd
ge

ld
er

2.
40

0
M

itt
el

he
ss

en
:

1.
20

0
ho

he
 B

re
ite

nw
irk

un
g

E
le

kt
rik

/W
as

se
r,

 R
ei

ni
gu

ng
,

Ja
hr

m
ar

kt
1.

00
0

N
et

zw
er

kb
ild

un
g 

in
 d

ie
 

W
er

bu
ng

 u
.a

.
T

re
ff

pu
nk

t
1.

50
0

S
ta

dt
 h

in
ei

n 
du

rc
h 

vi
el

e
B

ra
ue

re
i

4.
00

0
K

oo
pe

ra
tio

ns
pa

rt
ne

r
A

nz
ei

ge
n

1.
60

0
G

ro
ß

pr
oj

ek
t

S
om

m
er

 in
 d

er
 S

ta
dt

E
nd

e 
Ju

li/
M

itt
e 

A
ug

.
S

tr
aß

en
m

us
ik

er
 (

La
hn

ta
l T

ot
al

)
1.

50
0

G
as

tr
on

om
ie

1.
00

0
A

b 
in

 d
ie

 M
itt

e
7.

80
0

5.
00

0
0

T
ei

lfi
na

nz
ie

ru
ng

Ü
-5

0
1.

10
0

K
in

o-
K

ar
te

n
50

0
La

nd
kr

ei
s

1.
00

0
G

ro
ß

pr
oj

ek
t

F
am

ili
en

ta
g

1.
10

0
A

nz
ei

ge
n

1.
00

0
H

es
s.

 K
in

os
om

m
er

O
pe

n-
A

ir-
K

in
o 

1.
70

0
(g

ün
st

ig
e 

K
on

di
t.)

G
es

ta
ltu

ng
 In

ne
ns

ta
dt

4.
00

0
IZ

H
3.

10
0

W
irt

sc
ha

fts
as

pe
kt

4.
00

0
üb

er
gr

ei
fe

nd
 (

M
ar

ke
tin

g,
 G

en
eh

m
ig

un
ge

n,
 B

üh
ne

 e
tc

.)
4.

00
0

A
ss

is
te

nz
2.

00
0

Li
te

ra
tu

rt
ag

e
4 

x 
an

 2
 W

E
 E

nd
e 

S
ep

t.
G

ag
en

, R
äu

m
e,

 W
er

bu
ng

, 
3.

00
0

E
in

tr
itt

e
1.

00
0

Le
se

la
nd

 H
es

se
n

1.
00

0
1.

00
0

0
et

ab
lie

rt
A

nf
ah

rt
en

, Ü
be

rn
ac

ht
un

ge
n

sp
ez

ie
lle

 Z
us

ch
au

er
sp

ar
te

"L
üc

ke
n"

-F
es

tiv
al

O
kt

.-
D

ez
.

M
at

er
ia

l, 
T

ra
ns

po
rt

e,
 

5.
50

0
E

in
na

hm
en

0
B

au
ha

us
 U

ni
ve

rs
itä

t
2.

00
0

3.
50

0
0

F
or

tfü
hr

un
g 

de
r 

be
de

ut
-

K
un

st
 im

 ö
ff

en
tli

ch
en

G
en

eh
m

ig
un

ge
n,

 M
an

po
w

er
sa

m
en

 K
oo

pe
ra

tio
n

R
au

m
 m

it 
de

r 
B

au
ha

us
E

rr
ei

ch
en

 n
eu

er
, ü

be
rr

eg
io

-
U

ni
ve

rs
itä

t W
ei

m
ar

na
le

r,
 z

.T
. n

at
io

na
le

r 
Z

ie
l-

gr
up

pe
n 

&
 M

ed
ie

n
G

ro
ß

pr
oj

ek
t

S
U

M
M

E
21

30
50

12
3.

45
0

74
10

0
15

50
0

50
00

Z
U

S
C

H
U

S
S

B
E

D
A

R
F

20
.5

00

B
Ü

C
H

E
R

E
I

of
fe

n

G
es

tr
ic

he
n:

F
lü

ge
ls

ch
la

g
A

pr
il

K
ün

st
le

r,
 W

er
bu

ng
, F

lü
ge

l,
2.

50
0

E
in

na
hm

en
1.

50
0

0
1.

00
0

0
et

ab
lie

rt
A

uf
ba

u,
 W

er
bu

ng
"D

au
er

m
in

us
"

F
IN

A
N

Z
K

O
N

Z
E

P
T

 2
01

1

252



1
0
_
2
9
1
1
 W

ir
ts

ch
a
ft

sp
la

n
 2

0
1
1
 z

u
 2

0
1
0
, 
eb

fe
k 

sv
v 

–
 A

n
la

g
e 

4
 z

u
m

 W
ir

ts
ch

a
ft

sp
la

n
 2

0
1
1
 

 

W
ir
ts
ch
af
ts
p
la
n
: 
V
er
än
d
er
u
n
g
en
 2
01
1 
zu
 2
01
0 

 
  

S
ac
kp
fe
if
e 

  
L
ah
n
au
en
b
ad
 

B
ie
d
en
ko
p
f 

  
K
u
lt
u
r 

  
T
o
u
ri
st
ik
 

  
V
er
w
al
tu
n
g
 

  
IN
S
G
E
S
A
M
T
 
IN
S
G
E
S
A
M
T
 

K
O
S
T
E
N
S
T
E
L
L
E
N
 

P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

U
m
sa
tz
er
lö
se
 

1
4
9
.9

0
0
,0

0
1
6
0
.0

0
0
,0

0
9
0
.5

0
0
,0

0
 

6
9
.8

0
0
,0

0
8
.5

0
0
,0

0
5
1
.9

5
0
,0

0
4
.0

0
0
,0

0
4
.0

0
0
,0

0
1
5
.0

0
0
,0

0
 

0
,0

0
26
7.
90
0,
00
 

28
5.
75
0,
00

M
ie
te
rt
rä
g
e 
u
n
d
 S
o
n
st
ig
es
 

1
.2

0
0
,0

0
1
.5

0
0
,0

0
  

  
  

  
  

  
  

  
1.
20
0,
00
 

1.
50
0,
00

Z
u
w
en
d
u
n
g
en
 (
u
.a
. i
n
kl
. P
er
s.
 K
o
st
en
er
.)
 

1
2
9
.4

5
0
,0

0
1
0
9
.0

0
0
,0

0
1
4
8
.0

0
0
,0

0
 

1
4
6
.4

0
0
,0

0
6
3
.1

5
0
,0

0
6
4
.1

0
0
,0

0
9
0
.7

0
0
,0

0
7
5
.7

0
0
,0

0
2
6
8
.7

0
0
,0

0
 

2
5
4
.7

0
0
,0

0
70
0.
00
0,
00
 

64
9.
90
0,
00

K
o
st
en
er
st
at
tu
n
g
 

  
4
0
.0

0
0
,0

0
  

  
  

  
  

 
 

8
0
0
,0

0
  

40
.8
00
,0
0

S
p
o
n
so
re
n
 / 
K
o
st
en
b
et
ei
lig
u
n
g
 

  
  

  
  

1
.0

0
0
,0

0
1
6
.1

0
0
,0

0
1
.0

0
0
,0

0
1
.0

0
0
,0

0
  

  
2.
00
0,
00
 

17
.1
00
,0
0

Z
in
se
rt
ra
g
  

 
 

  
  

 
  

  
  

2
.0

0
0
,0

0
 

3
.0

0
0
,0

0
2.
00
0,
00
 

3.
00
0,
00

G
es
am

t 
28
0.
55
0,
00

31
0.
50
0,
00

23
8.
50
0,
00
 
21
6.
20
0,
00

72
.6
50
,0
0

13
2.
15
0,
00

95
.7
00
,0
0
80
.7
00
,0
0

28
5.
70
0,
00
 
25
8.
50
0,
00

97
3.
10
0,
00
 

99
8.
05
0,
00

  
 

  
 

  
  

  
  

  
  

  
  

  

  
P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

P
la
n
 2
01
0 

20
11
 

R
o
h
- 
H
ilf
s-
 u
n
d
 B
et
ri
eb
ss
to
ff
e 

8
.0

0
0
,0

0
8
.0

0
0
,0

0
9
.5

0
0
,0

0
 

9
.3

0
0
,0

0
  

  
  

  
  

  
17
.5
00
,0
0 

17
.3
00
,0
0

P
er
so
n
al
au
fw
an
d

  
6
0
.0

0
0
,0

0
6
0
.0

0
0
,0

0
9
5
.0

0
0
,0

0
 

9
5
.0

0
0
,0

0
4
3
.6

0
0
,0

0
4
3
.6

0
0
,0

0
7
8
.2

0
0
,0

0
7
8
.2

0
0
,0

0
1
3
7
.0

0
0
,0

0
 

1
3
7
.0

0
0
,0

0
41
3.
80
0,
00
 

41
3.
80
0,
00

R
au
m
ko
st
en
 (
M
ie
te
 +
 N
eb
en
ko
st
en
) 

0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
 

0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
3
1
.2

0
0
,0

0
 

2
7
.0

0
0
,0

0
31
.2
00
,0
0 

27
.0
00
,0
0

E
n
er
g
ie
ko
st
en
 f
ü
r 
B
ew

ir
ts
ch
af
tu
n
g
 

1
0
.0

0
0
,0

0
1
0
.0

0
0
,0

0
8
4
.5

0
0
,0

0
 

7
0
.0

0
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
 

0
,0

0
94
.5
00
,0
0 

80
.0
00
,0
0

V
er
si
ch
e
ru
n
g
en
, B

ei
tr
äg
e 
u
n
d
 A
b
g
ab
en
 

0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
 

0
,0

0
0
,0

0
3
.2

0
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
2
7
.5

0
0
,0

0
 

2
7
.5

0
0
,0

0
27
.5
00
,0
0 

30
.7
00
,0
0

R
ep
ar
at
u
re
n
 u
n
d
 In
st
an
d
h
al
tu
n
g
en
 

3
5
.1

0
0
,0

0
3
5
.1

0
0
,0

0
8
.5

0
0
,0

0
 

8
.5

0
0
,0

0
4
0
0
,0

0
4
0
0
,0

0
5
.5

0
0
,0

0
0
,0

0
8
.0

0
0
,0

0
 

0
,0

0
57
.5
00
,0
0 

44
.0
00
,0
0

W
er
b
e-
 u
n
d
 R
ei
se
ko
st
en
 

9
5
0
,0

0
2
.2

0
0
,0

0
4
0
0
,0

0
 

4
0
0
,0

0
2
.1

5
0
,0

0
8
.5

5
0
,0

0
3
.5

0
0
,0

0
2
.5

0
0
,0

0
1
3
.7

0
0
,0

0
 

1
4
.0

0
0
,0

0
20
.7
00
,0
0 

27
.6
50
,0
0

F
re
m
d
le
is
tu
n
g
en
  

1
4
9
.0

0
0
,0

0
1
8
1
.0

0
0
,0

0
3
9
.8

0
0
,0

0
 

3
2
.2

0
0
,0

0
2
6
.5

0
0
,0

0
7
6
.4

0
0
,0

0
4
.7

0
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
 

0
,0

0
22
0.
00
0,
00
 

28
9.
60
0,
00

S
o
n
st
ig
e 
b
et
ri
eb
lic
h
e 
A
u
fw
en
d
u
n
g
en
 

1
2
.5

0
0
,0

0
1
4
.2

0
0
,0

0
8
0
0
,0

0
 

8
0
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
2
.0

0
0
,0

0
0
,0

0
3
9
.1

0
0
,0

0
 

2
9
.5

0
0
,0

0
54
.4
00
,0
0 

44
.5
00
,0
0

W
ei
h
n
ac
h
ts
b
el
eu
ch
tu
n
g
 

0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
 

0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0
2
0
.0

0
0
,0

0
 

8
.0

0
0
,0

0
20
.0
00
,0
0 

8.
00
0,
00

B
au
h
o
f 

5
.0

0
0
,0

0
0
,0

0
  

0
,0

0
  

0
,0

0
1
.8

0
0
,0

0
0
,0

0
9
.2

0
0
,0

0
 

1
5
.5

0
0
,0

0
16
.0
00
,0
0 

15
.5
00
,0
0

G
es
am

t 
28
0.
55
0,
00

31
0.
50
0,
00

23
8.
50
0,
00
 
21
6.
20
0,
00

72
.6
50
,0
0

13
2.
15
0,
00

95
.7
00
,0
0
80
.7
00
,0
0

28
5.
70
0,
00
 
25
8.
50
0,
00

97
3.
10
0,
00
 

99
8.
05
0,
00

 

253



254


	Titelblatt
	Inhaltsverzeichnis
	Einwohnerzahlen
	Haushaltssatzung
	Vorbericht
	Gesamtergebnis- u. Gesamtfinanzhaushalt
	Teilhaushalte
	Mittelfristige Finanzplanung
	Investitionsprogramm
	Übersicht Verpflichtungsermächtigungen
	Übersicht Verbindlichkeiten
	Übersicht Rücklagen u. Rückstellungen
	Übersicht Fraktionsmittel
	Stellenplan
	Wirtschaftsplan EBFEK

